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Anzeige

Fast 20% der Liestaler Einwohnerinnen und 
Einwohner sind über 65 Jahre alt – und es wer-
den laufend mehr. Die sogenannten Babyboo-
mer haben das AHV-Alter erreicht. Die meis- 
ten von ihnen leben ein ausgefülltes, selbst-
bestimmtes Leben. Sie können das tun, was  
sie schon lange tun wollten – und tun das auch.  
Alt sein ist heute nicht mehr dasselbe wie früher.  
Die Leute suchen sich ihren eigenen Weg und 
gestalten ihr Leben im dritten und vierten 
Lebensabschnitt individuell. 

Das ist die gute Seite. Längst nicht alle Pensio­
nierten können das Leben in vollen Zügen 
geniessen. Früher oder später kommen bei 
allen erste Einschränkungen. Diese sind an-
fänglich nicht so gravierend und können mit 
etwas Humor bewältigt werden. Sobald sie  

sich aber verstärken, werden sie zu Schwie­
rigkeiten. Das Gehör lässt nach – kein Prob­
lem, solange der Hörapparat hilft. Ein unglück­
licher Sturz und ein Knochenbruch kann 
eine Einschränkung der Mobilität und blei­
bende Schmerzen zur Folge haben. Wenn das 
Gedächtnis nachlässt, geht vieles nicht mehr.  
Man schämt sich und wird kontaktscheu.  
Der Tod des Lebenspartners ist ein gravieren- 
des Ereignis und kann plötzlich den ganzen 
Lebensmut rauben. Viele ältere Menschen, 
gerade Alleinstehende, sind finanziell nicht 
auf Rosen gebettet. Sie können sich nicht 
viel leisten und haben materielle Sorgen.  
Die meisten Probleme kommen in Kombina­
tion vor – im Alter ist dies erst recht so.

In Liestal befasst sich schon seit Jahren die 
Alterskommission mit Fragen des Altwer­
dens als beratende Kommission des Stadtrats. 
Sie setzt sich zusammen aus Vertreterinnen 
und Vertretern aus den Altersvereinen, Spi­
tex,  Altersheimen und diversen Personen, die  
sich mit dem Thema auseinandersetzen. Im 
letzten Jahr haben wir uns intensiv mit der 
Formulierung eines neuen Altersleitbildes 
beschäftigt. Es wird in den nächsten Wochen 
dem Einwohnerrat vorgelegt und soll als Leit­
faden für die Alterspolitik unserer Stadt in  
den nächsten Jahren dienen. Das Leitbild 
bringt nicht die Lösung aller Probleme – es  
soll vielmehr darauf hinwirken, dass das 

Thema Alt werden gesamtheitlich verstan­
den wird. Als selbstverständlicher Aspekt des 
Lebens, Teil unseres Alltags und der ganzen 
Bevölkerung. Darum geht es nicht in erster 
Linie um Gesundheitsprobleme und Anzahl 
Betten, sondern um Handlungsfelder wie Akti­
vität, Gesundheitsförderung und Prävention, 
Wohnen, Mobilität und vor allem auch um 
Information und Koordination.  

Liestal hat viel zu bieten – auch für die Älteren 
unter uns. Neben einem grossen Angebot von 
Freiwilligen Organisationen und Vereinen gibt 
es eine Vielzahl von Dienstleistungen, die dazu 
beitragen, dass man auch im Alter ein erfüll­
tes und würdiges Leben führen kann und Hilfe 
erhält, wenn man sie benötigt. Seit dem 1. Feb­
ruar gibt es im Rathaus,  die Fachstelle Alter 
und Familie, eine Anlaufstelle für Altersfra­
gen. Ältere Menschen und ihre Angehörigen 
finden hier kompetente Beratung. 

Regula Nebiker, Stadträtin
Vorsteherin Departement Sicherheit  
und Soziales

www.regiodruck.ch

S Oschterhäsli meint zum Kumpel:
«Drucksch no sälber, bisch e Tschumpel.
Ich gang scho lang – das isch e Tipp
zum Regiodruck, dä isch nid wit.
Die tüen au mini Date tschegge
und mir keini Eier legge!

Das schänkt mir Zyt
und i wird getroscht
rächtzytig mini Eier los!»

nid nur für cleveri Hase

Alt werden und dazu gehören

www.liestal.ch
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KONZERT
ORCHESTRE DES
NATIONS UNIES
Antoine Marguier, Leitung

anlässlich des 15. Jahrestages des Beitritts 
der Schweiz zu den Vereinten Nationen

Samstag 20. Mai 2017 um 18.30 Uhr
Stadtkirche Liestal
Eintritt frei / Ticketreservierung: www.unorchestra.ch/UN-Konzert_Liestal

Solistin: Lisa Rieder, Violine

Wolfgang Amadeus Mozart: Ouvertüre zur Oper “Die Zauberflöte”
Max Bruch: Violinkonzert Nr. 1
Ralph Vaughan Williams: English Folk Song Suite
Aloÿs Fornerod: Le Voyage de printemps
Johannes Brahms: Akademische Festouvertüre

gr
ap

hic
 d

es
ign

di
eg

o 
oy

ar
zu

n



Liestal aktuell  3
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Auszug aus den wöchentlichen Stadtratssitzungen
Sitzung vom 21. Februar 2017 
•	 Der Stadtrat spricht einen Nachtragskre­

dit in der Höhe von CHF 10'000.– als Kos­
tendach für die kommunikativen Vorbe­
reitungsarbeiten für das Stadtfest 2018 
(Konto Nr. 3110.3130.0100 Veranstaltungen 
– Dienstleistungen Dritter).

•	 Der Stadtrat verabschiedet den Amtsbe­
richt 2016 zuhanden des Einwohnerrats.

•	 Der Stadtrat genehmigt betreffend Sanie­
rung Primarschulhaus Frenke die Arbeits­
vergabe BKP 281.0 Unterlagsböden in der 
Höhe von CHF 75'409.95 (inkl. MWSt.) an die 
Firma J. Sigg AG, 4153 Reinach, die Arbeits­
vergabe BKP 281.1 Fugenlose Bodenbeläge in 
der Höhe von CHF 106'267.35 (inkl. MWSt.) an 
die Firma Spiller AG, 6010 Kriens sowie die 
Arbeitsvergabe BKP 285 Malerarbeiten in der 
Höhe von CHF 99'884.10 (inkl. MwSt.) an die 
Firma Dürrenberger Maler AG, 4052 Basel. 

•	 Der Stadtrat stimmt der Bestellung einer 
öffentlichen Urkunde über eine Dienstbar­
keit zugunsten der Stadt Liestal auf der Par­
zelle Nr. 7407 für die Strassenentwässerung 
Mattweg zu.

•	 Der Stadtrat stimmt dem Vertrag zur Erstel­
lung, zum Betrieb und zum Unterhalt des 
Pump- und Messschachtes Lausen/Liestal 
sowie der Wasserlieferung in Notlagen zu.

Sitzung vom 14. März 2017  
•	 Der Stadtrat genehmigt den Quartierplan­

vertrag zur Quartierplanung Hanro-Areal.
•	 Der Stadtrat genehmigt den Anpassungs­

vertrag zum Quartierplanvertrag Benzbur 
vom 26. Mai 2000.

•	 Der Stadtrat genehmigt betreffend Teiler­
satz Reservoir Auf Berg die Vergabe der Elek­
troinstallations-Arbeiten in der Höhe von 
CHF 75'700.00 (inkl. MwSt.) an die Ramseyer 
Elektro AG, Muttenz, die Vergabe der Rohr­
leitungen und Sanitärinstallations-Arbeiten 
in der Höhe von CHF 238'946.95 (inkl. MwSt.) 
an die Fischer Rohrleitungsbau AG, Rothrist, 
sowie die Vergabe für die Erweiterung der 
Steuerung in der Höhe von CHF 59'336.30 
(inkl. MwSt.) an die Rittmeyer AG, Baar.

Sitzung vom 21. März 2017 
•	 Der Stadtrat unterstützt die aktive Be- 

teiligung im Abstimmungskampf um  
die «Ausgleichsinitiative». Er tritt dem 
Abstimmungskomitee bei und genehmigt 
einen Nachtragskredit in der Höhe von  
CHF 70'000.– inkl. MwSt. Er stimmt der Bil­
dung eines Ausschusses zur Vorbereitung 
des Abstimmungskampfs zu.

Sprechstunde des Stadtpräsidenten
Mittwoch 09.00 und 12.00 Uhr  
nach Anmeldung im Sekretariat. 
Tel. 061 927 52 64
E-Mail des Stadtpräsidenten:
lukas.ott@liestal.bl.ch

Aktuelle Reden, Grussworte etc. des Stadtpräsidenten 
finden Sie unter: www.liestal.ch > Politik > Stadtrat >  
> Personen > Lukas Ott

Liestal – hier bin ich erfolgreich.
Führende CEO’s stehen zur dynamischen Kantonshauptstadt.

  «OHNE  
DURCHHALTEVERMÖGEN 
GIBT’S KEINEN ERFOLG.» Urs Steiner, CEO EBL, Liestal
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Es ist dem Stadtrat ein grosses Anliegen, die 
Bevölkerung über die wichtigsten Fakten und 
Zahlen zu den Projekten am Bahnhof zu infor-
mieren. Mit diesen Planungen stehen für die 
Entwicklung von Liestal richtungsweisende Ent-
scheide an, die sich bis weit in die Zukunft aus-
wirken werden. Die Anfänge der Bahn liegen 
tief im 19. Jahrhundert- beim Bau der Bahnli-
nie Basel Olten 1854 bis 1858.

Hätten unsere Vorväter die Linienführung der 
Eisenbahn nicht mutig ins Ergolztal gelegt, wäre 
Liestal vom Verkehr abgeschnitten gewesen 
und die wirtschaftliche Entwicklung hätte so 
nicht stattgefunden. Mit Fug und Recht dürfen 
wir feststellen, dass die Eisenbahn den wichtigs­
ten Lebensnerv unseres Tales bildet. Diese Bahn­
infrastruktur gilt es zu erhalten, zu erneuern 
und den aktuellen Bedürfnissen anzupassen.

Die SBB ist bereit, bis 2025 in diese zeitgemässe 
Erneuerung am Bahnhof Liestal rund 500 Mil­
lionen Franken zu investieren und zwar:
•	 in den Vierspurausbau
•	 in ein neues Wendegleis für die Regio S-Bahn
•	 in neue Gebäude am Bahnhof

Hinzu kommen weitere rund 300 Millionen 
Franken für den Ausbau der Waldenburger­
bahn. Diese Investitionen bergen für Liestal 
ein riesiges Entwicklungspotential. Konkret 
bedeutet dies für unsere Stadt:
•	 die Einführung des Viertelstundentakts der 

Regio S-Bahn nach Basel
•	 den Erhalt der Fernverkehrsverbindungen 

nach Zürich, Bern und Luzern
•	 das neue Bahnhofgebäude macht Liestal 

zum attraktiven Ankunftsort und bildet 
ein Tor zur Stadt

•	 am Bahnhof entstehen neue Angebote für 
Pendler und die Einwohner von Liestal und 
der Region (z. B. medizinische Versorgung), 

•	 eine Optimierung der Verkehrssituation 
und der Umsteigebeziehungen

Mit dem neuen Bahnhof bekommt Liestal 
endlich eine Adresse, die seiner Bedeutung 
als Kantonshauptort und regionalem Zent­
rum entspricht. Dies trägt zur Steigerung der 
Lebens- und Wohnqualität sowie der Stand­
ortattraktivität und Stärkung des Wirtschafts­
standortes Liestal in der Region bei. Wich­
tig ist, dass wir unterscheiden zwischen 
dem Vierspurausbau und den Hochbauten.  
Das eine ist ein Infrastrukturprojekt, das 
andere ein Immobilienprojekt. Die beiden 
Projekte unterliegen planungsrechtlich unter­
schiedlichen Verfahren. 

stadtr at

Entwicklungen am Bahnhof – um was geht's? Die wichtigsten Fragen und Antworten  
zum Quartierplan Bahnhofcorso und zum Vierspurausbau

So könnte das Hochhaus aussehen. Blick vom Güterareal auf ein mögliches Hochhaus gemäss Quartierplan. Links im Bild die Ecke eines möglichen Uni Gebäudes.
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Vierspurausbau 
Der Vierspurausbau betrifft vor allem die Bahn­
infrastruktur, das heisst: Schienen, Schwellen 
und Schotter. Dazu gehören aber auch zwei 
Personenunterführungen, welche die Stadt­
teile im Norden und im Süden der Bahnli­
nie besser miteinander verbinden. Die beste­
hende Unterführung Oristalstrasse/Palazzo 
wird ausgebaut und auf der Achse der Sich­
ternstrasse wird eine zweite attraktive Unter­
führung erstellt. Beide Verbindungen erhal­
ten gedeckte Eingangsbauten und sie werden 
behindertengerecht ausgebaut. Zu diesem Pro­
jekt gehört weiter ein neues Parkhaus an der 
Oristalstrasse / Tiergartenstrasse sowie rund 
350 gedeckte Veloabstellplätze auf der Südseite 
in unmittelbarer Nähe zu den Personenunter­
führungen. Die Vorbereitungen für diese Bau­
werke laufen auf Hochtouren Der Baubeginn 
soll 2019 erfolgen. Die Planung erfolgt nach 
Eisenbahnrecht durch die SBB in enger Zusam­
menarbeit mit der Stadt.

Quartierplan Bahnhofcorso
Mit dieser Planung bekommt Liestal ein neues 
Bahnhofsgebäude. An Stelle des bestehenden 
Baus aus den Vierzigerjahren des letzten Jahr­
hunderts plant die SBB das neue «Aufnah­
megebäude» mit Bahnschaltern, Läden und 

weiteren Dienstleistungsangeboten. Daran 
anschliessend ist neben der neuen Personen­
unterführung zur Sichternstrasse ein klei­
neres Bürogebäude geplant. Den westlichen 
Abschluss des Bahnhofs bildet ein Hochhaus 
am Emma Herwegh Platz.

Diese drei Gebäude werden mit dem Quar­
tierplan Bahnhofcorso definiert. Mit die­
sem Planwerk wird die Lage, die Grösse und 
die Höhe der projektierten Gebäude fest- 
gelegt. Zudem ist eine neue Zufahrt zum  
Bahnhof ab der Rheinstrasse (auf der Höhe  

Blick von Süden auf das Ensemble des Aufnahmegebäudes und des Bürobaus (Siegerprojet von Burkard 
Meyer Architekten aus dem Architekturwettbewerb). 

stadtr at

Blick vom Emma-Herwegh Platz auf das neue Aufnahmegebäude (Siegerprojekt von Burkhard Meyer Architekten aus dem Architekturwettbewerb). 

� >>
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So könnte das Hochhaus am Emma-Herwegh Platz aussehen. Die neuen Gebäude fassen den Platz: links im Bild das Bürogebäude neben der neuen Personenun-
terführung Sichtern (Wettbewerbsprojekt von Burkard Meyer Architekten). Im Hintergrund die Visualisierung eines möglichen Hochhauses gemäss Quartierplan. 

stadtr at

des Martin Birmann Areales) Gegenstand 
des Quartierplanes. Dieser Quartierplan wird  
gegenwärtig in der Bau- und Planungskom- 
mission beraten und dürfte im Juni dem 
Einwohnerrat zur Beschlussfassung vorge- 
legt werden.

Sollte der Quartierplan eine Mehrheit im 
Rat finden, wird die SBB unverzüglich an  
die Umsetzung des Siegerprojektes aus dem 
Wettbewerb gehen. In den neuen Gebäuden 
können Dienstleistungs- und Wohnflächen 
angeboten werden, die es in dieser Grössen­
ordnung in Liestal bisher noch nicht gibt.  
Die hervorragende regionale Erschliessung 
ist für weitere Dienstleistungsangebote wie 

z.B. ein Gesundheitszentrum ausgesprochen 
attraktiv. Solche Angebote werden sich entwe­
der hier am Bahnhof einmieten oder sie kom­
men gar nicht nach Liestal. Entsprechende 
Flächen in dieser Grösse sind in der Altstadt 
nicht verfügbar. Dieses ergänzende Angebot 
und damit verbunden die erhöhte Kunden- 
frequenz am Bahnhof wird sich dennoch  
positiv auf die Altstadt auswirken, da die Wege 
kurz sind und die Attraktivität der Altstadt – 
insbesondere aufgrund der neu gestalteten 
Rathausstrasse – einmalig ist.

Die Stadt Liestal arbeitet im Rahmen der Pla­
nung des Postgebäudes und der Allee an einer 
Optimierung der Verbindung zwischen dem 

Postplatz und der Altstadt (ein entsprechen­
des Postulat wurde dem Stadtrat überwiesen). 
Zusammengefasst lässt sich sagen: Lies­
tal nutzt die einmalige Chance, die sich mit 
den Projekten der SBB bietet und plant seine 
Zukunft weitsichtig. Die Umsetzung erfolgt in 
mehreren Teilschritten. Aktuell mit dem Quar­
tierplan Bahnhofcorso. Ohne Zustimmung zu 
diesem Quartierplan wird es in Liestal keinen 
neuen Bahnhof geben. 

Weitere Informationen finden sich auch 
unter www.sbb.ch/liestal

Visualisierungen: © SBB CFF FFS
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Beschlüsse vom 29. März 2017
1.	 Ersatzwahlen (Nr. 2017/39)

Einstimmig wird dem Vorschlag der Grü­
nen Fraktion zugestimmt und folgende 
neuen Kommisisionsmitglieder gewählt:
•	 �Durrer Michael (GL) anstelle von Schmied 

Roman (GL) als FIKO-Mitglied
•	 �Faust Lisa (GL) anstelle von Schmied 

Roman (GL) als GOR-Ersatzmitglied
•	 �Faust Lisa (GL) anstelle von Durrer 

Michael (GL) als Vizepräsidentin der GPK
•	 �Durrer Michael (GL) anstelle von Ott 

Anna (GL) als GPK-Ersatzmitglied
•	 �Ott Anna (GL) anstelle von Durrer Michael 

(GL) als SBK-Ersatzmitglied

2.	 Quartierplan Cheddite II (Nr. 2016/13) 
Bezüglich dem QP Cheddite II werden fol­
gende Entscheide gefällt: 
•	 �Dem Zusatzantrag 4.1 der BPK gemäss 

Vorlage Nr. 201/13a wird einstimmig 
zugestimmt und die Ergänzung von § 6 
Abs. 3 sowie die Neuformulierungen von 
§ 9 Abs. 4 und § 11 Abs. 1 der Quartierplan­
vorschriften beschlossen. 

•	 �Gemäss den Anträgen des Stadtrates und 
der BPK (Antrag 4.2) werden mit 35 Ja-
Stimmen bei 1 Enthaltung die Quartier­
planvorschriften, bestehend aus dem 
Quartierplanreglement und dem Quar­
tierplan vom 06.09.2016 beschlossen. 

•	 �Den Anträgen des Stadtrates und der 
BPK (Antrag 4.3) wird einstimmig zuge­
stimmt und die Mutation Zonenplan 
Siedlung vom 06.09.2016, Parz. 2402 und 
3227, beschlossen.

3.	 Der stadträtliche Bericht zum Postulat 
«Bedarfsgerechte Dienstleistungen der 
Verwaltung» von Marianne Quensel der 
SP-Fraktion wird vom Einwohnerrat mit 
35 Ja-Stimmen bei 1 Enthaltung zur Kennt­
nis genommen und das Postulat mit 22 Ja-
Stimmen gegen 14 Nein-Stimmen als erfüllt 
abgeschrieben. (Nr. 2016/250)

4.	 Die Interpellation «Winterdienst: Ein-	
satz von Salzsole» von Hanspeter Meyer 
namens der SVP-Fraktion wird vom Stadt­
rat beantwortet und ist somit erledigt.  
(Nr. 2017/34)

5.	 Die Interpellation «Veloweg auf der Ka-	
sernenstrasse» von Dominique Mesch- 
berger der SP-Fraktion wird vom Stadt­
rat beantwortet und ist somit erledigt.  
(Nr. 2016/28)

6.	 Das Postulat «Gemeindeübergreifende 
Verkehrserschliessung Liestal/Lausen» 
von Patrick Mägli der SP-Fraktion und Han­

speter Zumsteg der Grünen Fraktion wird 
mit 35 Ja-Stimmen gegen 1 Nein-Stimme 
an den Stadtrat überwiesen. (Nr. 2017/37)

7.	 Das Postulat zum Stadion Gitterli von 
Fabian Eisenring der SP-Fraktion wird mit 
35 Ja-Stimmen bei 1 Enthaltung an den 
Stadtrat überwiesen. (Nr. 2017/38)

8.	 Die Beschlüsse des Traktandums Nr. 2 (Quar­
tierplan Cheddite II) unterliegen dem fakul-
tativen Referendum (Ablauf Referendums­
frist: 2. Mai 2017).

Für den Einwohnerrat
Der Ratspräsident, Beat Gränicher	
Der Ratsschreiber, Marcel Jermann

Neue Vorstösse
•	 Fernverkehr-Kriterien – Postulat «Grund­

sätze und Kriterien Fernverkehr des Bun­
desamtes für Fernverkehr (BAV) vom Januar 
2017» von Rolf Gutzwiller der CVP/EVP/GLP-
Fraktion (Nr. 2017/40)

•	 Stadthalle – Postulat «Eine Stadthalle für 
Liestal» von Hanspeter Meyer namens der 
SVP-Fraktion (Nr. 2017/43)

	

Die Neugestaltung der Rathausstrasse 
wertet Liestals Zentrum weiter auf. Darauf 
freuen wir uns. Unterstützen Sie mit uns 
gemeinsam das lokale Gewerbe im und 
ums Stedtli – auch während der 
‚unbequemen‘ Bauphase! 
 
 
 
Marc Löhle, Vorstand FDP Liestal 

Bestimmen Sie mit! 
Treten Sie noch heute 
der FDP Liestal bei! 

 
www.fdp-liestal.ch 

Anzeige
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Vogelgrippe: Schutzmassnahmen aufgehoben

siche rhe it /  Soziales

Veranstaltungen in Liestal / Ersatzstandorte

Leinenpflicht für Hunde 
Die Leinenpflicht für Hunde gilt im Kanton 
Basel-Landschaft vom 1. April bis zum 31. Juli 
im Wald und an den Waldsäumen. 

Während der Hauptsetz- und Brutzeit sind 
Wildtiere durch freilaufende Hunde im Wald 
oder in Waldesnähe besonders gefährdet.  
Es kommt immer wieder vor, dass Wildtiere 
von Hunden auf grausame Weise zu Tode 
gehetzt werden. Das Nichteinhalten der Lei­
nenpflicht ist ein Verstoss gegen das Gesetz 
und kann zu einer Busse sowie Anzeige bei 
der Staatsanwaltschaft führen. Zum Schutz 
des Wildes dürfen wildernde Hunde durch 
die Jagdaufsicht erlegt werden.

Das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit 
und Veterinärwesen hat am 18. März 2017 die 
Schutzmassnahmen gegen die Vogelgrippe auf-
gehoben. In der Folge haben auch die beiden 
Kantonstierärzte Basel-Stadt und Basel-Land-
schaft die regionalen Verfügungen per Datum 
als abgeschlossen erklärt.

Das wärmere Klima in den vergangenen Tagen 
hat zu einer beschleunigten Flugaktivität der 
Wildvögel in ihre angestammten Herkunfts­
gebiete geführt, sodass die Schutzmassnah­
men früher als vorgesehen wieder aufgehoben 
werden können. Die Verfügungen des Veteri­
näramtes Basel-Stadt und des Veterinärdiens­
tes Basel-Landschaft zur Verhinderung der 
klassischen Geflügelpest (Vogelgrippe) vom 
16. November 2016 sowie die Verlängerung der 
Massnahmen vom 25. Januar 2017 werden des­
halb mit sofortiger Wirkung eingestellt.

Die Region Basel ist bis auf einen positiven Fall 
im November 2016 beim Kraftwerk Birsfelden 
von der Vogelgrippe verschont geblieben. Das 
Veterinäramt Basel-Stadt hat neun Verdachts­
fälle abgeklärt. Alle waren negativ. In Schlien­
gen, Landkreis Lörrach, wurde Mitte Februar 
das Virus in einem toten Schwan bestätigt.

Im Winter 2016/17 hat das Vogelgrippe-Virus 
vom Subtyp H5N8 in Europa zu zahlreichen 
Todesfällen bei Wildvögeln und Nutzgeflü­
gel geführt. Auch in der Bodenseeregion an 
der Grenze zur Schweiz wurden im Novem­
ber 2016 zahlreiche Totfunde bei Wildvögeln  
festgestellt, sodass sich der schweizerische 
Veterinärdienst dazu veranlasst sah, Schutz­
massnahmen für unser Nutzgeflügel zu ver­
ordnen. Dabei wurden Kontroll- und Beob­
achtungsgebiete für mehrheitlich grosse 
Seegebiete und Uferzonen festgelegt, an 
denen Zugvögel aus dem Norden und Osten 
unseres Kontinents zu überwintern pflegen. 
Mit der Zunahme von Totfunden auch aus­
serhalb der Winterquartiere wurde das Kont- 
rollgebiet auf die ganze Schweiz ausgewei­
tet. Nun werden die Kontrollmassnahmen 
eingestellt. Da es in der Schweiz viele betrof­
fene Wildvögel gegeben hat, bleibt weiter- 
hin ein Restrisiko bestehen, falls Wildvögel  
mit Hausgeflügel in Kontakt kommen, wie  
das BLV schreibt. Achtsamkeit ist in den Geflü­
gelhaltungen deshalb weiterhin angebracht.

Aufgrund der Sanierung der Rathausstrasse  
können folgende Veranstaltungen nicht wie  
bisher in der Rathausstrasse durchgeführt 
werden. Während der Bauphase werden diese  
an Ersatzstandorten durchgeführt.

Bauernmarkt
Jeden Dienstag und Samstag findet der Bauern- 
markt von 8.00 – 13.00 Uhr beim Zeughaus­
platz statt.

Banntag
Am Montag, 22. Mai 2017 findet der Ein- und 
Ausmarsch im Fischmarkt statt.

Kunst- und Handwerkermarkt
Am Mittwoch, 26. April 2017 findet auf dem 
Parkplatz Oberer Gestadeckplatz der Kunst- 
und Handwerkermarkt statt.

Warenmärkte
Jeweils mittwochs, 31. Mai 2017 / 30. August  
2017 / 18. Oktober 2017 wird der Warenmarkt  
auf dem Parkplatz Oberer Gestadeckplatz  
stattfinden.

Genussmarkt
Am Samstag, 16. September 2017 findet der 
Genussmarkt in der Büchelistrasse statt.

Stadtlauf
Am Mittwoch, 30. August 2017, wird der Stadt­
lauf durchgeführt. Start und Ziel ist der Zeug­
hausplatz. 

Route Kernzone: Zeughausplatz – Neuweg – 
Büchelistrasse – Wasserturmplatz – Seestrasse 
– Elefantentor – Fischmarkt – Wasserturm- 
platz – Büchelistrasse – Kanonengasse – Zeug­
hausplatz

Der Verkehr wird von 16.00 – 21.00 Uhr ge-	
sperrt: Poststrasse – Wasserturmplatz – Bücheli- 
strasse
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Weitere Angaben zur Bilanz
•	 Die Auswertungen zeigen, dass der Gesamt­

verbrauch von 1'486'090 m3 (Vorjahr: 
1'533'337 m3) trotz weiterhin steigender Ein­
wohnerzahl relativ konstant bleibt. 

•	 Der Gesamtverbrauch der Haushalte und 
Kleinbetriebe lag bei 752'957 m3. Dies ergibt 
bei einer Einwohnerzahl von 14'499 einen 
durchschnittlichen Verbrauch von rund 
142 l pro Tag und Person.

•	 Der Verlust liegt bei total 171'869 m3 (Vorjahr: 
177'606 m3), das sind 12.2 %. Dieser setzt sich 
aus echten und unechten Verlusten zusam­
men. Zu den unechten Verlusten gehören 
hauptsächlich die Wassermengen, die nicht 
erfasst oder durch ungenaue Wasserzähler 
nicht korrekt erhoben wurden und die ech­
ten Verluste sind undichte Stellen im Rohr­
leitungsnetz.

Betri ebe

Abfallstatistik der Stadt Liestal

Betri ebe

2012 2013 2014 2015 2016

Wohnbevölkerung 14'028 14'073 14'194 14'363 14'499

Hauskehricht 2'761 t 2'668 t 2'574 t 2'575 t 2'648 t

Grünabfuhr 972 t 921 t 971 t 930 t 955 t

Altglas 408 t 424 t 423 t 413 t 425 t

Altpapier 801 t 739 t 654 t 594 t 599 t

Karton 219 t 212 t 225 t 218 t 215 t

Alu 28 t 27 t 28 t 31 t 31 t

Sonderabfallsammlung 0.9 t 2.6 t 1.7 t 3.1 t 1.9 t

Fasnachtsabfall 79 t 87.4 t 94.4 t 77.5 t 94.4 t

Herkunft des Wassers (m3/Jahr)

2

3

4
5

6
7

1

Wasserverbrauch (m3/Jahr)

Wasserbilanz 2016

1  Grundwasser Gitterli� 302'908
2  Grundwasser Alte Brunnen� 313'068
3  Grundwasser Helgenweid� 733'675
4  Quellwasser� 129'714
5  �Bezug von anderen  

Gemeinden� 6'725 
Total Gewinnung� 1'486'090

1  �Haushaltungen  
und Kleinbetriebe� 752'957

2  Industrie und Gewerbe� 289'595
3  Öffentliche Gebäude� 117'744
4  Brunnen� 41'052
5  Diverses� 54'157
6  Verluste� 171'869
7  �Abgaben an  

andere Gemeinden� 58'716 
Gesamtverbrauch� 1'486'090

23

4 5
1
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Nicht angenommen werden: 
• Sprengstoffe und Munition (diese sind an der   
  nächsten Polizeidienststelle abzugeben)   
• Radioaktive Abfälle 
• Tierkadaver und Siedlungsabfälle 

Folgende Sonderabfälle werden angenommen: 
Möglichst in Originalverpackung bringen 
• Altöl und Speiseöl • Dispersionsfarben 
• Säuren und Laugen • Spraydosen 
• Chemikalien • Unbekannte Chemikalien 
• Farben, Lacke, Klebstoffe, Harze, lösungsmittelhaltige Wachse 
• Lösungsmittel, Aceton, Benzin, Nitroverdünner, Terpentin 
• Reinigungsmittel, Fensterputzmittel, Küchen- und Badreiniger 
• Fotochemikalien, Fotoentwickler, Fotofixierer 
• Schädlingsbekämpfungsmittel, Pflanzenschutzmittel, Pestizide, Fungizide 
• Bleiakkumulatoren und Haushaltbatterien 
• Leuchtstoffröhren und Sparlampen 
• Quecksilberhaltige Abfälle, Fiebermesser, Thermometer 
• Mit gefährlichen Stoffen verunreinigte Leergebinde und Gegenstände 
 
Abgabe von Elektroschrott 

Der Umwelt zuliebe! 
 

SONDERMÜLLSAMMLUNG FÜR PRIVATHAUSHALTE 

Diese Sammelaktion gilt ausschliesslich für private Haushalte, 
Abfälle aus Gewerbe und Industrie werden nicht angenommen. 
 

Spezialisten und mobile 
Sammelstelle der  
Firma Altola AG aus Olten 

 
 
  
  
 
 

 

 

 
 
 
 

 

BRING- UND HOLTAG: SAMSTAG, 22. APRIL 2017, 08 – 15 UHR 

Nicht angenommen werden: 
Kühlgeräte, Teppiche, Bettwäsche, Autos /  
Motorräder / Mofas, Sperrmüll, Skis, Skischuhe, 
Polstermöbel, Sonderabfälle  

Verschenken statt Wegwerfen! 

Wo? Werkhof der Stadt Liestal 
Rosenstrasse 6 / 
Nonnenbodenweg 

 

Angenommen werden:  
nur brauchbare / funktionstüchtige Gegenstände 
• Musik / Musikinstrumente • Schallplatten 
• Sportartikel • Bücher 
• Fotos / Fotogeräte • Kleinmöbel 
• Velos • Geschirr 
• Werkzeuge / Gartenartikel • Haushaltsartikel 
• Spielzeug • Lederwaren 
• Elektrogeräte / Unterhaltungselektronik 

NEU: VELO für AFRIKA 
Es wird jedes Velo entgegengenommen: Egal welche 
Marke, Typ, Grösse, ob fahrtüchtig oder nicht.  

Was ist Veloafrica? 
Velafrica verbindet Integrationsarbeit in der Schweiz mit 
Entwicklungszusammenarbeit in Afrika. Seit 1993 sammelt 
die gemeinnützige Organisation ausgediente Velos, lässt sie 
in sozialen Einrichtungen instand stellen und exportiert sie zu 
seinen Partnern nach Afrika. 
 

betri ebe
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Auch wir leben nicht von  
Luft allein.

G
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Spendenkonto: 40-1120-0
llbb.ch/spenden

Unterstützen Sie Menschen mit einer   
Atembehinderung in der Region Basel.

kostenlos im 
Verlauf vom Mai 

Grüncontainer-Reinigung 
 
 
 

In Zusammenarbeit mit der Firma Anton Saxer AG, Pratteln, werden die 
bereitgestellten Grüncontainer umweltgerecht und kostenlos gereinigt. Die 
Reinigung findet zusammen mit der ordentlichen Grünabfuhr im Verlauf vom Mai 
(03.05., 10.05., 17.05. und 24.05.2017) statt.  

Für den Reinigungsservice wird Liestal in vier Zonen aufgeteilt. Jede Woche 
findet die Reinigung in einer der Zonen statt. Die Aufteilung und weitere 
Informationen finden Sie unter: www.liestal.ch  
 

betri ebe



Liestal aktuell  12

Einladung zum Informationsabend
zur Primarstufe (Kindergarten / Primarschule)

Dienstag, 16. Mai 2017, 20.00 Uhr
Rathaus Liestal
Stadtsaal (3. Stock)

An diesem Informationsabend erhalten Sie 
Informationen über den Alltag im Kindergarten 
und in der Primarschule. Nach dem Einblick 

in den Schulalltag haben Sie die Möglichkeit, 
sich an Thementischen über weitere Angebote 
unserer Schule zu informieren und bei einem 
Apéro individuelle Fragen mit der Schulleitung 
und diversen Fachpersonen zu besprechen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Primarstufe
Kreisschule Spezielle Förderung
Schulleitung

Einladung zum Tag der offenen Tür
Samstag, 20. Mai 2017, 10.00 – 13.00 Uhr 
Pavillon Rotacker

Wir informieren Sie und Ihre Kinder gerne 
persönlich über das Angebot der Schule Lies­
tal (Mittagstisch, Aufgabenhort und Nachmit­
tagsbetreuung für Kindergarten- und Primar­
schulkinder). 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau 
Adriana Pachlatko (Leiterin Schulergänzende 
Betreuungsangebote), Telefon 061 921 27 46.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Adriana Pachlatko

bi ldung  /  sport

Unser Kind kommt in die Primarstufe

bi ldung  /  sport

Schulergänzende Betreuungsangebote
Mittagstisch, Aufgabenhort und Nachmittagsbetreuung für Kindergarten- und Primarschulkinder
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STAN DPU N KTE ER-FR AKTION EN

Von Mauern und Finanzen
Mit dem Quartierplan Cheddite ll liegt ein 
attraktives Projekt für dieses Gebiet vor. Aus 
dem ehemaligen Industriegebiet soll eine 
Wohnsiedlung am Waldrand entstehen. Lau­
sen hat bereits seinen Teil des Quartierplans  
abgesegnet mit der Einschränkung, dass in der 
Tiefgarage eine Mauer die zwei Gemeindege­
biete unterteilen muss. Nicht zielführend mei­
nen wir, entsteht so doch Mehrverkehr. Das ist 
eine Rahmenbedingung, die wir nicht ändern 
können. Deshalb das ganze attraktive Projekt 
kippen? Eher nicht. Ähnlich geht es uns mit 
dem Entwicklungs- und Finanzplan (EP). Lies­
tals Finanzen sind nicht ausgeglichen. Und 
doch machen die geplanten Investitionen und 
Ausgaben Sinn. Den EP haben wir zur Kenntnis 
genommen. Es ist unsere Aufgabe, die Vor- und 
Nachteile sauber gegeneinander abzuwiegen 
und uns für die Option zu entschieden, die Lies­
tal einen Schritt vorwärts bringt. Im Fall Ched­
dite ll verbinden Velo und öV unsere Gemein­
den mauerfrei.

Stadion Gitterli
Die Liestaler Wachstumsphase ist kaum so 
gut erkennbar wie heute – Rathausstrassse, 
Bahnhof SBB, diverse Quartierpläne, um ein 
paar Projekte zu nennen. Es ist wichtig, dass 
die Wachstumsphase gesund bleibt und beste­
hende Infrastrukturen nicht vernachlässigt 
werden. So auch das Stadion Gitterli, welches 
für Sportbegeisterte ein tolles Angebot bietet. 
Ist die Kapazität ausreichend für die bestehen­
den Sportlerinnen und Sportler? Auch in den 
nächsten 3 – 5 Jahren? Sind die Sanitäranlagen 
noch funktionstüchtig? Sind die Anlagen wie 
Weitsprung, Hochsprung, Diskusanlage oder 
Starterhaus Trainings- und Wettkampftaug­
lich? Der SP-Fraktion ist es wichtig, dass diese 
Fragen beantwortet werden können und eine 
mögliche Sanierung analysiert wird.

Liestal entwickelt sich
Der Quartierplan Cheditte II wurde in der ers­
ten Lesung beraten. Wir waren positiv über­
rascht welche Qualität dieser Standort bietet 
und sind erfreut, dass damit eine langjährige 
Industriebrache einer neuen Nutzung zuge­
führt wird. Im Entwicklungsplan 2017 bis 
2021 liegt der Schwerpunkt der Investitionen 
im Hochbau auf den Schulbauten. Der EP ist 
stark auf dem Wachstum des Steuersubstrates 
abgestützt. Aufgrund der vorliegenden Quar­
tierplanungen wird davon ausgegangen, dass 
bis zum Jahr 2021 die Zahl der Einwohner um 
rund 3000 steigen soll. Die FDP Fraktion steht 
hinter dieser Stossrichtung und begrüsst die 
Wachstumsstrategie grundsätzlich. Die FDP 
vermisst aber eine Strategie für juristische 
Personen, welche die Ansiedelung von Firmen 
fördern soll. Die FDP nimmt zur Kenntnis, dass 
der Entwicklungsplan 2017 bis 2021 detailliert 
und transparent dargestellt ist. Wir sind der 
Meinung, dass die Stadt aus unseren finan­
ziellen Ressourcen das Optimum herausholt.

Lebensqualität wird verschieden interpretiert
Immer wieder wollen uns gewisse Kreise weis­
machen, dass die Lebensqualität ohne Auto 
grösser ist. Das mag für manche Leute zutref­
fen, aber andere finden gerade die Lebensqua­
lität und Freiheit im Auto. Wenn Liestal wei­
terhin ein pulsierendes und interessantes 
Einkaufszentrum bleiben möchte, müssen wir 
uns auch für die Automoblisten stark machen. 
Verkehrsfreie Zonen sind begrüssenswert, sie 
funktionieren aber nur, wenn in unmittelba­
rer Nähe genügend Parkplätze angeboten wer­
den, und zwar zu möglichst günstigen Bedin­
gungen. Andernfalls ist eine Verlagerung des 
motorisierten Verkehrs in die umliegenden 
Zentren nicht aufzuhalten. Ein wichtiger Fak­
tor sei hier speziell erwähnt. Ein grosser Teil 
der Kundschaft kommt immer noch von aus­
wärts; Tendenz abnehmend. Diese Kaufkraft­
verluste können die Kunden aus Liestal nicht 
wettmachen. Die Sanierung der Rathausst­
rasse ist in vollem Gang. Jetzt müssen paral­
lel dazu auch die Rahmenbedingungen ange­
passt werden.

Den eingeschlagenen Weg weiterverfolgen
Liestal hat viel zu bieten. Als Kantonshaupt­
stadt und regionales Zentrum ist es eine beson­
dere Herausforderung, mit den vorhandenen 
finanziellen Mitteln wichtige und unverzicht­
bare Entwicklungen voranzutreiben, ohne 
dabei die bereits sehr guten bestehenden 
Angebote in den Bereichen Bildung, Gesund­
heit, Kultur oder Freizeit abzubauen. Durch 
die Sanierung der Rathausstrasse, den neuen 
Bahnhof oder die Entwicklung des Postareals 
und der Allee ergeben sich zahlreiche Chan­
cen für Liestal. Gleichzeitig entsteht attrakti­
ver Wohnraum und neue Arbeitsplätze. Dies 
alles gilt es mit Sorgfalt und Weitblick zu 
planen und zu begleiten. Im Entwicklungs- 
und Finanzplan zeigt der Stadtrat auf, wie 
auch in Zukunft die dringend notwendigen 
Spielräume für die Entwicklung von Liestal 
geschafft werden können, ohne dabei das 
Ziel eines ausgeglichenen Finanzhaushaltes 
aus den Augen zu verlieren. Die Grünen Lies­
tal unterstützen die Strategie des Stadtrates.

Einwohnerrats-Fraktionen
Die Fraktionen im Einwohnerrat sind 
Zusammenschlüsse von Ratsmitgliedern, 
die der gleichen Partei angehören oder die 
sich als Angehörige verschiedener Parteien 
oder als Parteilose auf eine parlamentari­
sche Gemeinschaft geeinigt haben. Fraktio­
nen bestehen aus mindestens drei Ratsmit­
gliedern. Die Fraktionen sind im Ratsbüro 
und in den Kommissionen des Einwohner­
rates gemäss ihrer Grösse vertreten.

Die Fraktionen zeichnen sich für den 
Inhalt ihrer Standpunkte selbst verant­
wortlich.

Nächste Sitzung des Einwohnerrates: 
17. Mai 2017, 17.00 Uhr
Landratssaal (Regierungsratsgebäude)
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April 2017 — NO50

NEUES VON DER SP LIESTAL

www.sp-liestal.ch

WILLKOMMEN ZUR 
1. MAI-FEIER IN LIESTAL

Liestal ist auch dieses Jahr wieder 
Durchführungsort der 1. Mai-Feier  
im Baselbiet. Der Festanlass wird 2017 
in einem Festzelt auf dem Zeughaus- 
platz durchgeführt. Die SP Liestal  
organisiert die Verpflegung im Festzelt.  
Treffpunkt: ab 13.00 Uhr am Bahnhof, 
Abmarsch Demonstrationszug: 13:30 Uhr.

GESCHICHTE
Die 1. Mai-Feier hat eine lange Tradition. 
Sie ist in der Folge der «Haymarket Riot»in 
Chicago entstanden, als die nordameri-
kanische Arbeiter_innenbewegung  zum 
Generalstreik aufgerufen hatte, um für 
den 8-Stundentag zu kämpfen. Erstmals 

wurde auf Initiative der «Zweiten Internati-
onalen»1890 am 1. Mai ein «Protest- und 
Gedenktag» ausgerufen.  
Die Schweiz gehört zu den wenigen euro-
päischen Staaten, die seither eine ungebro-
chene Tradition aufweisen. In Basel ist der 
1. Mai seit 1923 Feiertag, später auch im 
Kanton Baselland. Während des 2. Welt-
krieges wurden die Parolen zensuriert. Ab 
Mitte der 1960er-Jahre wurden die Anlässe 
zunehmend von Fremdarbeitern besucht 
und damit internationaler.  
Die klassische Feier besteht aus drei Teilen: 
einer geordneten Demonstration der Arbei-
terinnen und Arbeiter mit Fahnen und Trans-
parenten, anschliessend einer Kundgebung 
mit Reden und schliesslich einem Fest.

GEGENWART UND ZUKUNFT 
DER 1. MAI FEIER
Welche Bedeutung hat der erste Mai heute 
noch? Im November 2016 wurde im Land-
rat darüber debattiert und abgestimmt, ob 
der 1. Mai als Feiertag abzuschaffen sei –
glücklicherweise ohne Erfolg.
In einer Zeit, in welcher immer mehr Arbei-
ten durch Maschinen, Computer und Robo-
ter ausgeführt werden, stellen sich viele Her-
ausforderungen bezüglich dem zukünftigen 
Wohlergehen für die Arbeiter_innenschaft:
• Wie sehen unsere Berufe und Jobs in 
der Zukunft aus?
• Wie erreichen wir das Ziel der Gleichstel-
lung der Geschlechter und Nationalitäten?
• Welche Lösungen haben wir, damit alle 
gleichermassen von der digitalisierten Ge-
sellschaft profitieren?
• Wie schaffen wir es, die soziale Gerech-
tigkeit zu verbessern in einer Welt, in wel-
cher monopolistische Grosskonzerne den 
Staat zu entmachten drohen?
• Wie schaffen wir eine Wirtschaft für alle 
Menschen?
• Wie positionieren wir uns zur Frage der 
«Rund um die Uhr-Bereischaft»?
Dies sind nur einige Fragen, welche sich 
heute wie auch in Zukunft stellen. 
Der erste Mai ist eine gute Gelegenheit, 
sich über solche Themen auszutauschen. 
Es hat sich in den vergangenen Abstim-
mungen deutlich gezeigt, dass es gegen 
die finanzstarken Kampagnen der Wirt-
schaft sehr viel persönliches Engagement 
braucht, um die Interessen der Arbeitneh-
mer_innen wahrzunehmen. Gerade auch 
deshalb würden wir uns über zahlreiche 
Teilnehmer_innen freuen!

Co-Präsidentin Pascale Meschberger und Vorstandsmitglied Hansjürg Bühler auf dem Zeughausplatz, 
wo am 1. Mai der Tag der Arbeit gefeiert wird.
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siche rhe it /  Soziales

Saatkrähen in Liestal
In letzter Zeit haben die Kolonien von Saatkrä-
hen in Liestal zugenommen, was mit Anwoh-
nern zu Konflikten wegen Lärm und Dreck führt.

Die Saatkrähe (Corvus frugilegus) gehört zur 
Gruppe der Rabenvögel und nistet in Kolo­
nien. Sie wird oft mit der Rabenkrähe verwech­
selt, unterscheidet sich von dieser aber durch 
einen spitzen Schnabel und einen weisslichen, 
unbefiederten Schnabelansatz. Ihre Nahrung 
besteht neben Samen und Keimlingen aus 
Regenwürmern, Insekten und Kleinsäugern 
wie Mäusen. Im Gegensatz zur Rabenkrähe 
reisst sie keine Abfallsäcke auf und verzehrt 
nur sehr selten Jungvögel und Gelege.

Saatkrähen bauen in einem Baum mehrere 
Nester und besetzen auch mehrere Bäume 
nebeneinander. So können grosse Kolonien 
entstehen, wie man sie in Liestal beim Spi­
tal oder beim Gymnasium beobachten kann. 
Saatkrähen sind soziale und kommunikative 
Tiere und haben eine Fülle von sozialen Ver­
haltensweisen ausgebildet, wie akrobatische 
Flugspiele. Die Kommunikation verläuft über 
unterschiedliche Rufe, weshalb es in den Kolo­
nien laut zu und her geht. Die Tiere beginnen 
mit ihrer Aktivität eine Stunde vor Sonnen­
aufgang und geben erst eine Stunde nach Son­
nenuntergang Ruhe. Der konstante Lärmpegel 
wird für Anwohner zuweilen zu einer Belas­
tung, auch wenn der gemessene Schallpegel 
tiefer ist als von «normalem» Strassenlärm.

Saatkrähen sind jagdbar, die Schonzeit dauert 
vom 16. Februar bis zum 31. Juli. In dieser Zeit 
sind Abschüsse oder das Entfernen von Nes­
tern, Eiern oder Jungvögeln gesetzlich verboten.

Gegenmassnahmen? Versuche zeigten, dass 
sich die Vögel an jegliche Störungen rasch 
gewöhnen. Saatkrähen sind wie alle Raben­
vögel intelligent und anpassungsfähig, des­
halb ist es schwierig, sie zu verjagen. Eine Mög­

lichkeit besteht im Schneiden von Bäumen, 
sodass keine Astgabeln vorhanden sind (nur 
ausserhalb Schonzeit!). Allerdings wird dann 
ein regelmässiger Baumschnitt notwendig.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage nvliestal.ch unter News.

Philipp Franke und Rolf Gutzwiller,  
Natur- und Vogelschutz Liestal

Die Saatkrähe (Corvus frugilegus)

 

Allemandi Stiftung: Braut oder Jungunternehmerin gesucht

Durch die Vergabung der Eheleute Allemandi-Peter ist der Stadt Liestal ein Kapital zugekommen, aus dessen  
Zinsen einer Bürgerin jährlich ermöglicht werden soll, zu heiraten oder ein eigenes Geschäft zu gründen. 

Folgende Bedingungen müssen laut testamentarischer Weisung erfüllt sein:
- Vorzugsweise Bürgerin von Liestal
- In Liestal wohnhaft
- Verehelichung oder Gründung der eigenen Unternehmung bis Ende Mai 2017
- �Bewerberinnen dürfen sich nicht selbst melden, dies hat durch andere Einwohnerinnen  

oder Einwohner zu geschehen

Schriftliche Hinweise zu einer Braut oder Jungunternehmerin, welche die Kriterien der Vergabe erfüllt, sind bis 
spätestens 30. April 2017 bei der Stadtverwaltung, Zentrale Dienste, Rathausstrasse 36, 4410 Liestal einzureichen.

Stadt Liestal



Liestal aktuell  16

Elegante, klassische Damenoberbekleidung 
war über Jahrzehnte hinweg das stärkste 
Segment der Hanro-Produktion in Liestal 
(1884 – 1991). Dazu wurde qualitätsvolle, lang­
lebige Nacht- und Unterwäsche hergestellt. 

Auch Anfang der Siebzigerjahre prägten poli­
tische und soziale Veränderungen die Gesell­
schaft: zum Beispiel die Hippiebewegung, die 
Ölkrise oder das in der Schweiz endlich einge­
führte Frauenstimmrecht auf nationaler Ebene. 
Lange gelebte Konventionen wurden über Bord 
geworfen. Es kam eine unkompliziertere und 
günstige Kleidermode auf. Jeans und T-Shirts 
waren salonfähig geworden. Das Bild der tradi­
tionellen «Dame» verschwand immer mehr. Die 
moderne Frau lebte unabhängiger, war berufs­
tätig und emanzipierter. Die über lange Zeit sehr 
beliebten Hanro-Kostüme, getragen von nun 
meist älteren, wohlhabenden Frauen, waren 
deshalb weniger gefragt. Die treue Hanro-Kun­
din war mit der Firma älter geworden.

SIESTA – die Lancierung einer neuen Kleiderlinie
Die Antwort von Hanro auf diese Entwick­
lung war ab 1969 die Lancierung der neuen 
Kleiderlinien «Siesta» und «Serata» für die 
Mussestunden nach der Arbeit, in den Ferien, 
vor dem Cheminée, im Garten und am Pool. 
Die Gewänder und Hausanzüge verbanden 
Bequemlichkeit und Eleganz. Dazu kam die 
repräsentative Funktion für die immer per­
fekt gekleidete Frau. «Siesta» war Ausdruck 
für einen bestimmten Lifestyle.

Die von der Ästhetik der Hippiebewegung 
inspirierten Schnitte und die sehr bunten, 
oft gross gemusterten Stoffdessins waren 
typisch für diese neuartige Homewear von 
Hanro. Gefertigt wurden die Kleider meist 
aus einem festen, frottéartigen Raschelstoff. 
Beworben wurde dieser mit seiner unver­
wüstlichen Eigenschaft und der pflegeleich­
ten Handhabung. Schnell trocknend, maschi­
nenfest und bügelfrei, so wollte es die Kundin 
damals haben. Im Katalog stand: «Hanro Stan­

dardqualität ermöglicht Problemlosigkeit in 
Verbindung mit Figur verbessernder Kleid­
samkeit, fordert den klassischen Stil und 
setzt gleichzeitig qualitative Unverwüstlich­
keit des Grundmaterials voraus.» Dekorativ 
modisch aufgepeppt wurden die Kleider mit 
eigens dafür entworfenen und in Liestal pro­
duzierten Bordüren (Galons). Während die 
«Siesta» Garderobe für die Stunden nach der 
Arbeit gedacht war, stand die Linie «Serata» 
für Kleider, die bei ungezwungenen, gesell­

schaftlichen Anlässen getragen werden soll­
ten. Schimmernde Lurexfäden gaben diesen 
Modellen einen festlichen Touch. 

Damit auch modisch mutige Männer «Siesta» 
tragen konnten, wurden für kurze Zeit Freizeit­
anzüge, bunte Hausmäntel oder wild gemus­
terte Sporthemden mit dazu gehörenden kur­
zen, knappen Hosen für Herren hergestellt.  
20 dieser Modelle sind in der Hanro-Samm­
lung vorhanden. 

Han ro-Sammlung   Li estal

Teil 2: An Partys, am Pool oder gemütlich zu Hause: Die Kleiderlinie SIESTA von Hanro
«Unkomplizierte Kleider für Reise, Ferien, für den Koffer und die Hotelhalle, für zu Hause. Für die Stunden ausserhalb  
der Alltagspflichten: Richtige Rund-um-die-Uhr-Kleider.» Mit diesen Worten bewarb das Liestaler Textilunternehmen Hanro  
in seinen Katalogen in den Siebzigerjahren die neue Kleiderlinie «Siesta». Diese ist heute Teil der Hanro-Sammlung von 
Archäologie und Museum Baselland.

Aus dem «Siesta» Katalog von 1974
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Han ro-Sammlung   Li estal

Adresse
Hanro-Areal, Benzburweg 20, 4410 Liestal

Führungen
Öffentliche Führungen: Jeden ersten Mittwoch im Monat, 18.00 – 19.00 Uhr
Anmeldung bis Dienstagmittag, freier Eintritt
Führungen für Gruppen und Schulklassen: 60 Min., CHF 160.–, für Schulen BL und BS kostenlos
Anmeldung / Buchung: museum@bl.ch, Telefon 061 552 59 86, siehe auch www.museum.bl.ch

Modelle aus der «Siesta» Kleiderlinie «Siesta» Kleidungsstücke im Sammlungsdepot 
von Archäologie und Museum Baselland

Werbung und Mode reflektieren  
Ideale einer Zeit
Heute lassen sich an den Werbefotografien 
die damaligen Rollenbilder, die Vorstellun­
gen des angesagten Wohn- und Lebensstils 
und der Freizeitgestaltung ablesen. Ein geho­
bener Lebensstandard wird in der Werbung 
für «Siesta» sichtbar. Die Frau ist Teil eines 
modernen Interieurs oder eines grosszügi­
gen Gartens. 

Damals wurde die Stadtarchitektur neu kon­
zipiert und viele Altbauten mussten wei­
chen. Historische Häuserstrukturen wurden 
als unmodern, eng und unpraktisch empfun­

den. Die moderne Architektur liess mit grossen 
Fenstern und Türen Garten und Innenraum 
ineinanderfließen und verhalf so zu einem 
neuen Lebensgefühl. Entsprechend waren 
auch bei den «Siesta» und «Serata» Gewändern 
die Grenzen zwischen Kleidung für den priva­
ten, intimen Raum und für den öffentlichen 
Auftritt unscharf. Die Frau in «Siesta» Kleidern 
verkörperte die moderne, dennoch perfekt 
angezogene und repräsentierende Gastgebe­
rin zu Hause. Dank dem zunehmend automa­
tisierten Haushalt und den neu aufkommen­
den Fertigmenüs ist anzunehmen, dass auch 
die wenigen Handgriffe in der Küche in die­
sen meist langen Kleidern gut möglich waren. 

In der Hanro-Sammlung von Archäologie und 
Museum Baselland in Liestal sind 262 «Siesta» 
Kleider aus den Siebzigerjahren aufbewahrt. 
«Serata» Damenkleider glitzern ebenfalls an 
den Kleiderstangen im Depot am Benzburweg. 
Die Stoffe, Schnitte und Farben lassen Erinne­
rungen aufkeimen. 

An den Führungen im Hanro-Sammlungsde­
pot nehmen Besucher die Kleidungsstücke oft 
als Grundlage für den Austausch  persönli­
cher Erinnerungen. Auf dem Kulturgüterpor­
tal Baselland www.kgportal.bl können die 
Linien «Siesta» und «Serata» auch im Inter­
net bestaunt werden.

Autorin: Madeleine Girard, Kuratorin  
Textile Sammlungen, Archäologie und  
Museum Baselland
Bildnachweis: Hanro-Sammlung AMBL, 
Georgios Kefalas, Museum.BL
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Die Natur als Pflegefall

Von René Steinle, Bürgergemeindepräsident, 
Departement Deponie Höli / Pflegezentrum  
Brunnmatt

Geschätzte Leserinnen, geschätzte Leser

Der Schleifenberg ist nicht nur ein belieb­
tes Wander- und Erholungsgebiet, seine Süd­
flanke unterhalb der Waldgrenze ist auch eine 
bevorzugte Wohnlage, aus diesem Grund hat 
sich das Siedlungsgebiet enorm ausgewei­
tet. Dieser Flankenzug hat trotz vieler Son­
nenstunden auch seine Schattenseiten, die 
Naturgefahrenkarte zeigt im Gebiet «west­
lich Brunnenberg» und «Vogelsang», ober­
halb dem Pflegezentrum Brunnmatt eine 
nicht ganz ungefährliche Felswand, die sich 
immer wieder bemerkbar macht und einiges 
in Bewegung setzt. Im Jahr 1999 ereignete sich 
oberhalb und westlich der Liegenschaft Nr. 25 
eine grössere Felsablösung. Daraufhin wurde 
die Felspartie aufwendig mit Stahlseilnetzen 
und Felsnägeln gesichert. Seit dieser Zeit wird 
die Felswand mit einem speziellen Vermes­
sungsnetz überwacht. Mit dem Erweiterungs­
bau des Pflegezentrums Brunnmatt im Jahr 

2012 wurden die Überwachungsmassnah­
men erweitert. Zusätzliche Messpunkte sollen  
Auskunft über das Verhalten der Felsoberflä­
che geben. Mit dem Erweiterungsbau wurde 
auf der Nordseite eine Gartenanlage mit 
Gehwegen angegliedert. Ein 2-Meter hoher 
Maschendrahtzaun dient als Steinschlag­
schutz und ermöglicht ein sicheres Betreten  
der Aussenanlage. Im Bereich der Pergola  
wurde eine Rundholzpalisade mit Stahlstüt­
zen im Boden verankert.

Im Frühling 2013 löste sich völlig überra­
schend Felsmaterial, Lockergestein zusam­
men mit mittelgrossen Brocken, die durch 
den erstellten Maschendrahtzaun zum Still­
stand kamen. Grössere Gegenstände kön­
nen einen Maschendrahtzaun ohne weiteres 
durchschlagen. Daraufhin schaltete die Bür­
gergemeinde Liestal das Amt für Wald beider 
Basel ein und zusammen mit der Stadt Lies­
tal wurden die Risiken und das weitere Vorge­
hen festgelegt. Bei der Felsfreilegung wurde 
viel Holz, besonders Äste in der Böschung lie­
gen gelassen. Dadurch wurde ein guter Schutz 
gegen Steinschlag und Rutschereignisse aus 
dem Gehänge Schutt erreicht. Im Herbst 2013 
wurde eine geologische Neu-Beurteilung der 
Felswand, im Abschnitt West oberhalb dem 
Pflegezentrum, in Auftrag gegeben. 

Januar 2014
Aufgrund der Beobachtungen im Feld und den 
Erkenntnissen aus der Felswand «Vogelsang» 
wurden verschiedene Szenarien abgeschätzt 
und deren Intensität durch Steinschlagmo­
dellierungen ermittelt. Die Ergebnisse zeigen, 
dass vor allem für die Benutzung der Aussen­
anlage des Pflegezentrums ein Schutzdefizit 

besteht. Da dieser Aussenraum für den Betrieb 
des Pflegezentrums enorm wichtig ist und die 
Bewohner in ihrer Mobilität eingeschränkt 
sind, kommt der Eindämmung dieses Risikos 
eine grosse Bedeutung zu.

Die beiden Wörter Schleifenberg und Brun-
nenberg oder Brunnmatt deuten auf Schlei-
fen, Gleiten und Wasser hin und geben den 
eindeutigen Sachverhalt, dass in diesem 

Bürgergemeinde Liestal, Rosenstrasse 14, 4410 Liestal, T 061 927 60 10, info@bgliestal.ch, www.bgliestal.ch

Bürgergemeinde Liestal

Schwerstarbeiten am Seil, Bohren von Ankerstangen
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Gebiet eine nicht unerhebliche Gefahr besteht.  
Beide sind die Verursacher solcher Ereignisse. 
Das Wasser sprengt die Felsschichten ausein­
ander, das Gleiten von Felsschichten sind die 
Folgen. Aus den geologischen Untersuchungen 
geht hervor, dass der Felsuntergrund vorwie­
gend durch die Schichten des Doggers (Opali­
nuston bis Hauptrogenstein) aufgebaut ist. Die 
Ergolz hat sich in diesen Felsuntergrund ein­
geschnitten und das heutige Relief geschaffen.

Integrales Risikomanagement
Was kann passieren? Was darf passieren?  
Was ist zu tun?
Die Stadt Liestal hat ein geotechnisches Büro 
mit der Untersuchung und den daraus resultie­
renden Massnahmen beauftragt. Der Bericht 
über die geplanten Sicherungsmassnahmen 
zeigt verschiedene Möglichkeiten auf, aller­
dings soll die Sicherheit, Zweckmässigkeit und 
Verhältnismässigkeit in vernünftiger Art die 
Waage halten, ein Restrisiko wird es immer 
geben. Im Bericht beschreibt der Geologe die 
Massnahmen der Prävention von Sturzereig­

nissen. Die Schutzmassnahmen müssen für 
eine einwandfreie Funktionstüchtigkeit sorgen 
und sollten auch regelmässig gewartet werden.

Im Juli 2016 gab es grünes Licht zur Umsetzung 
dieser Massnahmen. Eine grosse Herausforde­
rung waren die engen Verhältnisse. Der Instal­
lationsplatz wurde an den Vogelsangweg ver­
legt, da auf der eigenen Parzelle kein Platz zur 
Verfügung stand. Mit dem Helikopter wurden 
die Grossteile eingeflogen. Eine weitere Gefahr 
war der Helikopter. Durch Aufwirbelungen 
kleinster Teile können die Sonnenkollektoren 
auf der Dachfläche beschädigt werden. Doch 
alles ist gut gegangen, die Spezialisten haben 
sehr sorgfältig gearbeitet.

Fazit
Wie nahe sich Mensch und Natur begeg­
nen... Beide brauchen auf Lebzeiten eine gute 
und sorgfältige Pflege. Eine laufende Kont­
rolle und Überwachung ist unerlässlich. Sol­
che Arbeiten verlangen ein grosses Fachwis­
sen mit entsprechender Zuverlässigkeit. Für 

Eingriffe dieser Art braucht es Menschen, die 
sich der sensiblen Umgebung annehmen kön­
nen, auch wenn es im ersten Augenblick nicht 
danach aussieht.

Heute:
Die erstellten Schutzmassnahmen geben dem 
Pflegezentrum Brunnmatt wieder eine grosse 
Sicherheit. Der Garten steht für den Frühling 
bereit, die betagten Menschen erfreuen sich 
am Erwachen der Natur, Blumen in verschie­
den Farben und Düften.

Ein Dankeschön an die Beteiligten: Stadt Lies­
tal, Amt für Wald beider Basel, BAFU Bundes­
amt für Umwelt, Bürgergemeinde Liestal, Geo­
technik: Pfirter, Nyfeler+ Partner AG, Muttenz, 
Geometer: Jermann AG, Liestal, Ausführung: 
Gasser AG, Spezialtiefbau-Unternehmung, 
Lungern OW

Pflegezentrum Brunnmatt Liestal
Präsident Stiftungsrat 
René Steinle

Altvertrautes Bild, Gartenwege zu den einzelnen SitzplätzenNeue Stahlstützen mit Vollschutznetzen
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  Einladung zum Maibummel
Die ganze Bevölkerung wird freundlich eingeladen, am gemütlichen Maibummel  

durch unseren frisch ergrünten Wald teilzunehmen. 

Die ca. 2-stündige Wanderung mit dem Thema «Waldrand, Biodiversität, Lebensraum und Kampfzone»  
beginnt um 13.30 Uhr bei der Chornschüre. Der Abschluss findet beim Sichternhof statt,  

wo die Bürgergemeinde allen Teilnehmenden kostenlos eine Zwischenverpflegung offerieren wird.  
Ende des Anlasses ca. 17.00 Uhr.

Treffpunkt: Montag, 1. Mai 2017, 13.30 Uhr
Chornschüre, Sichtern

Der Maibummel findet bei jeder Witterung statt. Angemessene Kleidung und Schuhe sind zu empfehlen.

Sichternhof
Die Umbauarbeiten sind abgeschlossen, unser 
Sääli glänzt in neuem Licht; die Decke ist mit­
samt der kompletten Raumbeleuchtung rund­
erneuert, die Wände frisch gestrichen. Kommen 
Sie vorbei für eine Besichtigung und planen Sie 
Ihren nächsten Gruppenanlass im Sääli!

Und: der Frühling kommt! Das Sichternhof-
Team lädt Sie herzlich zum Verweilen auf der 
sonnigen Terrasse ein. Geniessen Sie dabei 

unsere Frühjahrsspezialitäten – frischer Badi­
scher und Elsässer Spargel (Village Neuf) und 
entdecken Sie unsere neue Speisekarte.

Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungs­
zeiten – für Gruppen steht unser Haus nach 
Absprache JEDEN Tag offen.

Wir freuen uns auf Sie! Bis bald…
Ihr Sichtern-Team

Öffnungszeiten
Montag Ruhetag 
Dienstag bis Sonntag 9.00 – 23.30 Uhr
Sonntag 9.00 – 20.00 Uhr

www.sichternhof.ch
Telefon 061 921 12 05

An seiner Sitzung vom 14. März 2017 hat der 
Bürgerrat die Rechnung 2016 mit dem dazu 
gehörenden Kommentar zu Handen der Revi­
sion (Treuhand und RPK) verabschiedet. Er hat 
auch den ersten Entwurf des Jahresberichtes 
zur Kenntnis genommen. Im Weiteren hat er 
im Grundsatz einer Erweiterung der Deponie 
Höli zugestimmt und dem VR der Deponie Höli 
AG die Kompetenz erteilt, auf eigene Kosten die 

Erarbeitung eines Projektes einzuleiten. Sobald 
dieses Projekt vorliegt, wird es der Bürgerge­
meindeversammlung zur Abstimmung vorge­
legt. Im Zusammenhang mit dem im Einwoh­
nerrat eingereichten Postulat von Patrik Mägli 
2015 – 216 «Werkhof – Zusammenarbeit mit 
den umliegenden Gemeinden und der Bürger­
gemeinde» hat der Rat ein Antwortschreiben 
zu Handen des Stadtrates verabschiedet. Beim 

Departement Forst hat der Rat ein Positionspa­
pier zur Waldbewirtschaftung verabschiedet. 
Dieses ist auf der Homepage aufgeschaltet und 
ist als Ergänzung bzw. Zusammenfassung zum 
Waldentwicklungsplan (WEP) und Betriebs­
plan (BEP) zu verstehen. Auch diese Papiere 
sind öffentlich zugänglich. Wie an jeder Sit­
zung wurden auch wieder diverse Protokolle 
zu Einbürgerungsgesprächen genehmigt.

Aus dem Bürgerrat
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Jassnachmittag: Jeden ersten Dienstag im Monat.

Werden Sie Mitglied: Unser Verein ist offen für alle Personen 
ab dem 55. Altersjahr mit Wohnsitz in Liestal.

Informationen und Vermittlungen: 
jeden Montag, 08.00-11.00 Uhr, Tel. 061 922 01 24, 
Rosengasse 1, 4410 Liestal, E-mail: sfs.liestal@bluewin.ch
www.sfs-liestal.ch

Autofahrdienst für Seniorinnen und Senioren, die nicht mehr 
mobil sind: Lassen Sie sich von einem Vereinsmitglied zur Therapie 
fahren oder zum Arzt, zur Coiffeuse oder an ein anderes Ziel.
Tel.Nr. des Autofahrdienstes: 079 541 11 98

 

FLOHMARKT IN LIESTAL 

Samstag, 29. April 2017 800 bis 1600 Uhr 
Bim Gstadeckschuelhus 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Mittwuch, 26. April 2017
Oberer Gestadeckplatz
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______________________________________________________________________ 
 
 

Rap meets Classic - Ein Werkstattkonzert  
 
 

Boxitos % Talentförderklasse RML - Talente an allen Ecken und Enden!  
Die Angebote der Eingliederungsstätte BL sind so vielfältig wie die  
Menschen, in deren Dienste sie steht. Ein buntes Konzert mit Apéro.  
Erleben Sie die jungen Musiker und Musikerinnen hautnah.  
Sie sind herzlich eingeladen - Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   
 

Eingliederungsstätte Baselland  
Regionale Musikschule Liestal, Stiftung, Rotary-Club      

______________________________________________________________________   
 

Donnerstag, 4. Mai 2017, 19 Uhr, Eingliederungsstätte BL 
Eichenweg (ausgeschildert) bei schönem Wetter Openair    
Schildareal – 4410 Liestal, Parkplätze vorhanden    
_____________________________________________________________________   
        

Eintritt frei / Kollekte       
Anschliessend Apéro, offeriert vom Rotary-Club Liestal    

  
              
Wir danken unseren Sponsoren.           
 

 
 
 
  
  
 
 

STIFTUNG 
 
 

zur Förderung und Unterstützung von Schülerinnen und Schülern  
der Regionalen Musikschule Liestal 

 
Rosenstrasse 16, 4410 Liestal, Tel. 061 927 91 45                 www.rm-liestal.ch 

 

 
 

 

 
      Tennis-Club Gitterli 

             Kasernenstrasse 64, Liestal 
                          www.tc-gitterli.ch  

 

Wir haben zwei neue Allwetterplätze 
Inbetriebnahme im April 2017 

 

Wir bieten:  Clubmitgliedschaften für Neumitglieder  
          ( Tagesspieler, Aktive, Interclubspieler, Jugendliche) 
 

 Keine Aufnahmegebühren 
Mit Allwetterplätzen sind wir die günstigsten in der Region 

 
Clubmitglieder profitieren von vielen Vorteilen: 

 2 Tennisplätze der neuesten Generation, ganzjährig bespielbar 
 (jeweils bis 22:00 Uhr) 
 Moderne Flutlichtanlage 
 Bushaltestelle und Parkplätze vor dem Clubhaus 
 Interclub Teams, Teilnahme möglich 
 Trainer, Ballwurfmaschine, Smash-Back -Trainingswand 
 Clubbetrieb im renovierten Clubhaus (inkl. Küche) 

Info: unter www.tc-gitterli.ch          S.Saladin 078 402 46 29 
 
            
           

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnupperwoche in der Spielgruppe  
für alle Kinder ab 2 Jahren 
 
vom 15. – 19. Mai 2017, 08:30 – 11:00 Uhr 
 
Wir öffnen unsere Türen für alle Kinder in Begleitung ihrer Eltern, 
um einen Vormittag bei uns in der Spielgruppe zu erleben. Der 
Schnuppermorgen ist nur mit vorheriger Anmeldung möglich. 
 
 
Die Spielgruppe beginnt im August 2017 
 
Unsere erfahrenen Spielgruppenleiterinnen freuen sich schon 
darauf, Ihr Kind an einem bis zwei Morgen pro Woche im 
Spielgruppenraum im Alters- und Pflegeheim Frenkenbündten 
begrüssen zu dürfen. Die Spielgruppe wird jeden Tag angeboten - 
die Platzzahl ist beschränkt. 
 
Anmeldung für Schnuppermorgen oder für Spielgruppe:  
www.frauenverein-liestal.ch -> Spielgruppe Heugumper 
spielgruppe@frauenverein-liestal.ch 
Annekäthi Lüthy Meister, Langhagstrasse 19, 4410 Liestal 
Tel. 061 921 50 79 
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KammerchorMunzach
Wie im Tode

das Leben beginnt
J.D. Zelenka | J.S. Bach | F. Mendelssohn 

A. Brunner | D. Glaus

7. April 2017, 20 Uhr
Stadtkirche Liestal

9. April 2017, 17 Uhr
Peterskirche Basel

Gesamtleitung | Jakob Bergsma 
Spezialisten für Alte und Neue Musik

Eintritt 30 Franken
in Ausbildung 20 Franken

www.munzachchor.ch
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   Kirchenseite
Informationen der reformierten Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg

Orgelfestival in der Stadtkirche
Im April 2016 haben wir den Verein 
„Freundeskreis der Orgelmusik Stadtkir-
che Liestal“ gegründet. Dieser hat zum 
Ziel, Projekte rund um die Orgeln in der 
Stadtkirche bzw. dem Kirchgemeindehaus 
zu organisieren und zu unterstützen so-
wie generell die Orgelmusik in Liestal zu 
fördern. 

Wenn Ihnen die Orgelmusik am Herzen 
liegt, können Sie - liebe Musikfreunde/-
freundinnen - dies durch den Beitritt zum 
Verein bekräftigen.

Zur Geschichte der Orgel in der Stadt-
kirche Liestal

Kurz vor Palmsonntag 1719 fand die Ein-
weihung der ersten Orgel in unserer Kir-
che statt. Die zweite Orgel ist am 12. Juni 
1763 eingeweiht worden. Hundert Jahre 
später, am 26. Juli 1863, beschliesst die 
Einwohnergemeindeversammlung die 

Anschaffung einer neuen Orgel. Den Zu-
schlag erhielt der französische Orgelbauer 
Merklin-Schütze in Paris. Zudem wurde 
beschlossen, die Orgel neu in der Mitte 
der Empore und nicht mehr wie bis an-
hin seitlich von ihr zu platzieren. Die Orgel 
wurde am 24. März 1864 aus Paris gelie-
fert und am 24. Juli wurde sie eingeweiht.
„Die Kirche hatte nicht Raum genug für 
alle Zuhörer. Als die mächtigen Töne des 
neuen Orgelwerkes erklangen, glänzten 
Tränen in den Augen aller, Tränen der 
Freude und der Rührung“, schrieb der Be-
richterstatter in der Zeitung.

Diese Orgel mit ihren romantischen und 
symphonischen Klängen bildet immer 
noch den Kern der heutigen Orgel in der 
Stadtkirche.

Die Orgel wurde seither mehrmals revi-
diert, die letzte Revision fand im Sommer 
2016 statt. Dabei wurde eine Setzeran-

lage eingebaut, welche Kon-
zerte auf einer professionellen 
Stufe ermöglichen.

Zur Einweihung der revidierten 
Orgel organisieren wir vom 5. 
bis 7. Mai 2017 ein Orgelfesti-
val. Während dieser drei Tage 
werden über 20 Künstler in 14 
Konzerten auftreten. Das Pro-
gramm beinhaltet Stummfilme 
mit Orgelmusik, ein Kinder-
konzert, eine Orgelnacht mit 8 
Konzerten in 4 Stunden, Orgel 
mit Gesang, verschiedenen In-
strumenten und Instrumen-
tenformationen. Es wird Musik 
in verschiedensten Stilen zu 
hören sein: von klassisch und 
romantisch bis zu Worldmusik, 
progressiven Rock und Impro-
visation.

Das Orgelfestival in Liestal soll 
ein Höhepunkt im kulturellen 
Leben des Baselbiets sein.

Käthy Wahl-Regenass
Präsidentin Kirchenpflege  
Liestal-Seltisberg

Orgelfestival Liestal:
5. - 7. Mai 2017
Stadtkirche Liestal
Vorverkauf: Poetenäscht Liestal 
oder Vorbestellung per E-Mail: 
orgelmusik.liestal@gmx.ch
Beachten Sie auch unsere 
Homepage: 
www.liestaler-orgelmusik.ch
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Verwaltung und Sekretariat: Rosengasse 1, 4410 Liestal, Tel. 061 921 22 50
E-Mail: verwaltung@ref-liestal-seltisberg.ch

Kurz und bündig

Die aktuellsten Informationen über alles 
Wissenswerte fi nden Sie auf www.ref-liestal-
seltisberg.ch! Angaben über Gottesdienste 
werden in der bz unter «Kirchenzettel» 
publiziert. Amtswoche und Angaben zu den 
besonderen Gottesdiensten sind auch im 
Kirchenboten zu fi nden.  

Spiel-Nachmittag: Dienstag, 
4. April, 14.15 Uhr, KGH Martins-
hof

Gebetsgruppe: Dienstag, 
4. April, 14.15 Uhr, Stadtkirche

Bibel lesen: Mittwoch, 5. April, 
14.30 Uhr, KGH Martinshof

Fyyre mit de Chlyyne: Don-
nerstag, 6. April, 10.00 Uhr, 
Stadtkirche, „Ostern“

Oster-Tage: Montag, 
10. April bis Mittwoch, 12. April, 
KGH Martinshof

Heure Mystique: Karfreitag, 
14. April, 18.30 Uhr, Stadtkirche, 
„Passion Christi“

Männergruppe: Donnerstag, 
20. April, 19.00 Uhr, KGH Mar-
tinshof

Abendfeier: Sonntag, 23. April, 
18.00 Uhr, Stadtkirche

Singe mit de Chlyyne: 
Montag, 24. April, 10.00 Uhr, 
KGH Martinshof

Senioren-Nachmittag: 
Dienstag, 25. April, 14.15 Uhr, 
KGH Martinshof, „Die Reformati-
on im Baselbiet“

Martinsträff: unser Café ist offen 
1. Dienstag im Monat: 9-11 Uhr 
(ausser in den Schulferien), Sonn-
tag: 9-12 Uhr (ausser an Kirchen-
kaffee-Sonntagen), an Heure-
Mystique-Freitagen 19-21 Uhr

Unsere Angebote rund um Ostern

Passionsandachten
zu Reformationschorälen von Martin Luther
10. - 13. April, 18.00 Uhr, Stadtkirche 

Ostern erleben
Kinderprogramm vom 10. - 12. April, 
9.00 - 12.00 Uhr

Heure Mystique
„Passion Christi“
14. April, 18.30 Uhr, Stadtkirche

Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl
14. April, 9.30 Uhr, Stadtkirche

Gottesdienste am Ostersonntag
5.30 Uhr, Osternacht-Feier in der Stadtkirche
9.30 Uhr, Stadtkirche, mit Abendmahl
10.00 Uhr, Gemeindezentrum Seltisberg, 
   mit Abendmahl

Orgelfestival 
Liestal 5. - 7. Mai 2017

Eröff nungskonzert
Filmnacht

Kinderkonzert
Orgelnacht

Abschlusskonzert

Vorverkauf: Poetenäscht Liestal
www.liestaler-orgelmusik.ch

Senioren-Nachmittag
monatlich jeden dritten Dienstag
14.15 bis gegen 16.45 Uhr
im reformierten Kirchgemeindehaus Martinshof

25. April
Die Reformation im Baselbiet
Mit Pfarrer Markus Christ

Herzlich lädt ein:  
Die Vorbereitungsgruppe mit Pfarrerin Doris Wagner

Fyyre mit de Chlyyne

Herzliche Einladung an alle Kleinkinder, die gerne mit 
ihren Begleitpersonen Geschichten hören, Lieder sin-
gen und basteln.

Ostern
Donnerstag, 6. April, 10.00 bis 10.30 Uhr
Stadtkirche Liestal

Wir freuen uns auf euch!

Vorbereitungs-Team Liestal-Seltisberg
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Bubendorf  
Hersberg  
Lausen  
Liestal  
Lupsingen 
Ramlinsburg 
Seltisberg 
Ziefen 

Römisch-katholische Kirchgemeinde Liestal 

Pfarrei Bruder Klaus 

Gottesdienste in der Kirche Liestal 
übliche Gottesdienstzeiten: 
Mittwoch, 9.15 Uhr 
Samstag, 18.00 Uhr 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Spezielle Gottesdienste und    
Veranstaltungen 
Donnerstag, 13. April 
° 16.00 Uhr: Andacht mit Abendmahl im  
   Pflegezentrum Brunnmatt 
° 16.30 Uhr: Abschiedsfeier für Verstorbene  
   im APH Frenkenbündten 

Donnerstag, 20. April, 10.00 Uhr 
Café TheoPhilo 

Montag, 24. April, 19.00 Uhr 
Tanzabend mit Live-Musik für jung und alt 

Sonntag, 30. April, 10.00 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst in Seltisberg 

Seelsorgeteam 
 

Peter Messingschlager Gemeindeleiter 
Bernhard Schibli  Mitarbeitender Priester 
Simone Rudiger  Theologin 
Toni Grüter  Theologe 
Esther Salathé   Familienarbeit 
Noëmi Aegerter  Jugendarbeit 
Daniela Niedhammer Kirchenmusik 
Katharina Frehner Religionspädagogik 
Barbara Scheibler  Sozialarbeit 
Yanick Hasler  Zivildienstleistender 

SAMSTAG 
15. APRIL 
 21.00 Uhr 

 
 
 

SONNTAG 
16. APRIL 
10.00 Uhr 

 
MONTAG 
17. APRIL 
9.15 Uhr 

FREITAG 
14. APRIL 

 

DONNERS-
TAG 

13. APRIL 

Gottesdienst zum Hohen Donnerstag 
19.30 Uhr in der Kirche Bruder Klaus 
Der feierliche Gottesdienst mit dem letzten 
Abendmahl und der symbolischen Fusswaschung 
wird musikalisch begleitet von einem ad hoc 
Blech-Bläser-Quintett und Gerhard Förster an der 
Orgel. Zu hören ist festliche und meditative Musik. 

Blumen am Karfreitag? -  
Blumen am Karfreitag! 

Blumen sind Zeichen der Schönheit des Lebens.  
In Zeiten der Trauer setzen sie Zeichen der Hoff-
nung. In den Feiern des Karfreitags legen wir zur 
Erinnerung an die Liebe Jesu, die den Tod in Kauf 
nimmt, Blumen an sein Kreuz und bezeugen so 
unsere Anteilnahme. 
Bringen Sie zu den Gottesdiensten am Karfreitag 
ein paar Blumen mit, einen Zweig, ein paar Früh-
lingsboten aus dem Garten. Aus den Blumen der 
Trauer am Kreuz werden für Ostern dann die Ge-
stecke der Auferstehungsfreude gemacht.  
Familien-Kreuzweg: Treffpunkt Kirche 
Die Feier vom Leiden und Sterben Christi. Der Got-
tesdienst um 15.00 Uhr wird mit romantischen 
Klängen zur Passion Christi umrahmt. Der Kirchen-
chor singt Ausschnitte des „Stabat Mater“ in einer 
Vertonung von Josef Gabriel Rheinberger.  Aus-
serdem erklingt von Franz Liszt die letzte Station 
des Kreuzweges „Via Crucis“. 

Ostern. Das Leben feiert sich selbst 

Feier der Osternacht. Im Dunkel der Kirche begin-
nen, mit dem Osterfeuer die Finsternis vertreiben, 
sich am Wasser des Lebens erfrischen: Aus jeder 
Pore dieser Feier quillt das Leben. Das Vokal-
Ensemble Lyra aus St. Petersburg besingt die Auf-
erstehung Christi. Anschliessend Eiertütsche im 
Pfarreisaal. 
Festgottesdienst. Im Ostergottesdienst singt der 
Kirchenchor die Missa africana von Michael 
Schmoll. Dies ist eine Messe für Chor und Schlag-
werk, basierend auf afrikanischen Rhythmen. 
Schüler der Musikschule Guggenheim überneh-
men die Percussion. Anschliessend an den Gottes-
dienst findet ein Apéro statt. Im Saal findet um 
10.00 Uhr ein Krabbelgottesdienst statt. 
Emmausgang. Mit den beiden Jüngern von Em-
maus begeben wir uns auf den Weg, in Richtung 
Auferstehung. Treffpunkt: Friedhof Liestal 

10.00 Uhr 

15.00 Uhr  

Österliches. In memoriam Kurt Marti 
Ihr fragt, wie ist die Auferstehung der Toten? 

Ich weiss es nicht. 

Ihr fragt, gibt‘s die Auferstehung der Toten? 

Ich weiss es nicht. 

Ihr fragt, wann ist die Auferstehung der Toten? 

Ich weiss es nicht. 

Ich weiss nur, wonach ihr nicht fragt: 

Die Auferstehung derer, die leben. 

Ich weiss nur, wozu er uns ruft: 

Zur Auferstehung heute und jetzt. 
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Der Rotkreuz-Notruf stellt sicher, 
dass im Notfall rasch Hilfe kommt.
Weil immer etwas passieren kann.

Informationen: Rotes Kreuz Baselland, Rotkreuz-Notruf 
  Telefon 061 905 82 01, notruf@srk-baselland.ch, www.srk-baselland.ch

Rotes Kreuz Baselland
Das Symbol für Menschlichkeit

Der Anlass der Lungenligen Aargau, Basel-Landschaft und Basel-Stadt, Bern, Luzern-Zug, Solothurn 

ist für Kinder und ihre Familien kostenlos. Anmeldeschluss: 6. April 2017  

Für Kinder mit Asthma: Sportplausch am 7. Mai 2017 

              
 Infos & Anmeldung unter Telefon 031 300 26 26 

              
     oder auf www.kindersportplausch.ch
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Erlebe die Feuer wehr hautnah!

Öffentlichkeitsübung

Samstag, den 6. Mai 2017
 

Der Feuerwehren Liestal  und Oris

Manor Bücheli - Center und 
Gestadeckplatz ,   Liestal

10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Mit  tollen Demos  und 
Mitmach-Posten

Verpf legung und 
Getränke am 

Gril lstand des 
Oldt imervereins

In Zusammenarbeit  mit:

Weitere Informationen: 
www.feuerwehr- l iestal.ch

www.fw- oris.ch
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  «RUHELOS  
NACH NEUEN  
LÖSUNGEN  
SUCHEN,  
DAS IST UNSER 
ERFOLGS- 
REZEPT.»

Liestal – hier bin ich erfolgreich.
Führende CEO’s stehen zur dynamischen Kantonshauptstadt.

Urs Matter, CEO Nanosurf, Liestal
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Datum / Zeit Anlass Ort Organisator

6. April, 10.00 – 10.30 Uhr Fyyre mit de Chlyyne Kirchgemeindehaus  
Martinshof

Reformierte Kirchgemeinde 
Liestal-Seltisberg

6. April, 14.30 – 17.00 Uhr Tanznachmittag mit Raffaele Café-Restaurant  
Frenkenbündten

Leben, Wohnen  
und Betreuung im Alter, 
Frenkenbündten

6. April, 19.30 Uhr Lesung Kantonsbibliothek Baselland Kantonsbibliothek BL

6. April, 20.00 – 22.00 Uhr
Türöffnung: 19.00 Uhr

Dada Ante Portas:  
Anniversary Tour – 20 years Dada

Kulturhotel Guggenheim Kulturhotel Guggenheim

7. April, 19.30 Uhr Stefanie Grob, Gerhard Meister,  
Heike Fiedler & Co.

Dichter- und  
Stadtmuseum Liestal

Dichter- und  
Stadtmuseum Liestal

7. April, 20.00 Uhr Feigenwinter – Oester – Pfammatter – 
Songs und Improvisation

Kulturscheune Kulturscheune

7. April, 20.00 Uhr Wie im Tode das Leben beginnt Stadtkirche Liestal Kammerchor Munzach

7. April, 20.00 – 23.00 Uhr
Bar ab 19 Uhr offen

Wolfman's Law Ziegelhofarea, 1. Stock FreeConcertZiegelhof,  
Verein Kulturraum Ziegelhof

8. April, 12.00 – 16.00 Uhr Lederkurs Necessaire Textilpiazza Melanie Macias

8. April, 20.00 – 22.00 Uhr
Türöffnung. 19.00 Uhr

Luka Bloom (Irl) Kulturhotel Guggenheim Kulturhotel Guggenheim

9. April, 13.00 – 17.00 Uhr Strickkurs  
PASSAP-STRICKMASCHINE

Texitlpiazza Melanie Macias

11. April, 11.00 – 14.00 Uhr Buuremärt vor em Brunnmatt Café Restaurant  
Brunnmatt

Café Restaurant  
Brunnmatt

12. – 14. April, 19.30 Uhr Chorprojekt SingBach Kath. Kirche Liestal,  
Martinskirche Basel,  
Ref. Kirche Arlesheim

Martin von Rütte,  
Chorleiter

14. April, 10.15 – 11.15 Uhr Karfreitagskonzert  
mit dem Vokalensemble Lyra

Café-Restaurant  
Frenkenbündten

Leben, Wohnen  
und Betreuung im Alter, 
Frenkenbündten

18. – 21. April 
10.00 – 16.00 Uhr

Zirkuswoche in den Osterferien Schulhaus Rotacker,  
Alte Turnhalle

Zirkuswerkstatt  
Liestal

19. – 23. April 
Weitere Angaben  im Internet

CIRCUS OLYMPIA – EXOTICA Gitterli Circus Olympia

20. April, 14.30 – 17.00 Uhr Modeschau Café-Restaurant  
Frenkenbündten

LEBEN,WOHNEN UND 
BETREUUNG IM ALTER 
FRENKENBÜNDTEN

21. April, 13.30 – 17.00 Uhr Crêpes Suzette Café Restaurant Brunnmatt Café Restaurant Brunnmatt

22. April, 10.00 – 17.00 Uhr Markt Lausen Marktstand  
am Lausner Märt mit  
Mitgliederwerbung

Senioren  
Regio Liestal

22. April, 14.00 – 18.00 Uhr Feldenkrais Ausprobieren  
und Kennenlernen

Himmelmobil Himmelmobil

23. April, 11.00 Uhr Lesung Kantonsbibliothek  
Baselland

Kantonsbibliothek  
Baselland

23. April, 11.00 – 11.50 Uhr Das bucklige Männlein Kulturhaus Palazzo –  
Theater Palazzo

Theater Palazzo

24. April, 14.30 – 16.30 Uhr Internet Café Pflegezentrum Brunnmatt Senioren für Senioren

25. April, 14.30 – 16.00 Uhr Tanz-Café Café Restaurant  
Brunnmatt

Café Restaurant  
Brunnmatt
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Datum / Zeit Anlass Ort Organisator

25. April, 17.00 – 21.00 Uhr Feldenkrais Ausprobieren und Kennen-
lernen

Himmelmobil Himmelmobil

25. April 
19.00 – 21.00 Uhr 
17.30 Uhr Apéro

Frauen in internationalen  
Friedensmissionen – und wie man  
dabei nicht untergeht

Stadtsaal Rathaus  
(3. Stock, Eingang Salzgasse)

frauenplus Baselland

25. April, 19.30 – 21.30 Uhr Hyung-ki Joo, Klavier, Immanuel Richter, 
Trompete und CHAARTS

Stadtkirche Baselbieter Konerte

25. April, 19.30 – 21.45 Uhr 7. Konzert der Baselbieter Konzerte  
Saison 16/17

Stadtkirche Liestal Baselbieter Konzerte

26. April 
18 Uhr

Live im L'ambiente  
Kulinarisches aus den Südstaaten  
& tobias kirchmeyer trio tedesco

Eingliederungsstätte  
Baselland

Kultur-Restaurant

27. April 
Treffpunkt BHF Liestal 12.30

Monatswanderung April Waldegg-Itingen Quartierverein  
Liestal - Ost

28. April, 13.30 – 17.00 Uhr Türkischer Kaffeegenuss Café Restaurant 
 Brunnmatt

Café Restaurant  
Brunnmatt

28. April, 20.00 Uhr Dichter SLAM 
14. Liestaler Poetry Slam

Dichter- und  
Stadtmuseum Liestal

Dichter- und  
Stadtmuseum Liestal

29. April, 14.30 Uhr SOB – Familienkonzerte –  
Peter und der Wolf

Hotel Engel Sinfonieorchester Basel

29. April, 20.30 Uhr Jean-Paul Brodbeck Trio –  
«Extra Time» – CD-Taufe

Kulturscheune Kulturscheune

30. April, 14.00 Uhr Eierläset im Baselbiet Diverse Gemeinden des  
Kantons Basel-Landschaft

Baselland Tourismus  
Services AG

30. April, 14.00 – 17.00 Uhr Künefe eine süsse Verführung Café Restaurant Brunnmatt Café Restaurant  
Brunnmatt

1. Mai, 13.30 Uhr  
Chornschüre Sichtern

Maibummel Wald Bürgergemeinde Liestal

1. Mai, 7.45 Uhr  
Treffpunkt BHF Liestal

Interregio-Wanderung Brugg-Baldegg/Baden vitaswiss-volksgesundheit, 
Sektion Liestal

Wolfgasse 4 | 4415 Lausen
Tel. 061 923 91 21 | www.servi-tec.ch

Service und Verkauf von Haushaltgeräten
Das Beste für Küche und Waschraum

Wolfgasse 4 | 4415 Lausen
Tel. 061 923 91 21 | www.servi-tec.ch

Service und Verkauf von Haushaltgeräten
Das Beste für Küche und Waschraum
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Bereits begonnene    und   laufende    ver anstaltungen  	 Nähere   Angaben im I nternet 

Datum / Zeit Anlass Ort Organisator

15. August 2016 –  
30. Juni 2017

Bandworkshop Erwachsene Guggenheim Liestal Musikschule Guggenheim

15. August 2016 –
30. Juni 2017

Bandworkshop Pop Teenager/Kinder Guggenheim Liestal Musikschule Guggenheim

15. August 2016 –
30. Juni 2017

UNICA Schule Spielgruppe Kindergarten der UNICA 
Schule

UNICA Schule Liestal

18. August 2016 –
31. Juli 2017

Muki-Turnen Turnhalle Frenkenbündten Muki BL, Romy Regenass

21. August 2016 –
31. August 2018

Mooibrunch Caffè Mooi Caffè Mooi

10. September 2016 –
10. September 2017

Mir sueche Di Sportzentrum Schauenburg Black Scorpions Floorball 
Liestal

22. Oktober 2016 –
19. September 2017

Gesichter – Ein Blick hinter die Fassade Museum.BL Museum.BL

29. November 2016 –
18. Juni 2017

Weltklasse in Liestal –  
Die Kunstschreinerei Bieder

Dichter- und Stadtmuseum 
Liestal

Dichter- und Stadtmuseum 
Liestal

30. November 2016 –
23. April 2017

Im Augenblick Psychiatrie Baselland Psychiatrie Baselland

30. November 2016 –
23. September 2017

Herzliche Einladung zum  
Mitsingen im Oratorienchor

Aula Sekundarschulhaus 
Burg

Oratorienchor Baselland 
Liestal

1. Januar – 31. Dezember 2017 Entspannungstrainings Bei mir zu Hause Bewegungscoaching

1. Januar – 31. Dezember 2017 Nordic Walking Laufgruppe Stadion Gitterli Bewegungscoaching

1. Januar – 31. Dezember 2017 Running Laufgruppentrainings Stadion Gitterli Bewegungscoaching

2. Januar – 29. Juni 2017 Aqua-Cycling Hallenbad Gitterli Sport- und Volksbad  
Gitterli AG

2. Januar – 30. Juni 2017 Aquafit-Kurse Hallenbad Liestal Sport- und Volksbad  
Gitterli AG

3. Januar – 27. Juni 2017 Aqua-Tanz Hallenbad Liestal Sport- und Volksbad  
Gitterli AG

4. April – 27. Juni 2017 Mit Leichtigkeit Zeichnen lernen  
Grundkurs

Mal- und Zeichenschule Rhy­
ner

Mal- und Zeichenschule 
Rhyner

5. – 26. April 2017 Rauchstopp-Training Lungenliga beider Basel Lungenliga beider Basel

5. April – 29. November 2017 wöchentliches Boulespiel Bouleplatz 
Kugelstossanlage Sappeten

Senioren Regio Liestal  
Boulegruppe

27. April – 18. Mai 2017 Starke Eltern – Starke Kinder Familienzentrum spF Baselland

www.liestal.ch > Aktuelles > Veranstaltungen
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Bei uns ist der Gast  immer auch ein Freund

OLYMPIA

CIRCUS

Reservation: 
info@circus-go.ch

0900 000 665 (CHF 1.19 Min.)VOM APERO BIS ZUM DESSERT EINE SHOW MIT HERZ

Lausen 
5. - 9. April

Bubendorf 
13. - 17. April

Liestal
19. - 23. April

simone.kaiser@bluewin.chsimone.kaiser@bluewin.ch

5 .-- Bon
Bringen Sie dieses Inserat mit

Nicht kumulierbar! 



 

, Siemens 
DeLonghi 








Danke für Ihre Spende.
PC 40-28150-6
www.klbb.ch

iFrischi
igewascheni
Der Spitex-Wäschedienst holt persönliche Kleidungs-
stücke und Haushaltwäsche ab und bringt sie eine 
Woche später sauber zurück. Diese Dienstleistung für 
ihre Kundschaft erbringt die Spitex Regio Liestal in 
Zusammenarbeit mit dem Pflegezentrum Brunnmatt.

Spitex Regio Liestal – 061 926 60 90 – www.spitex-regio-liestal.ch
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stadtverwaltung

Öffnungszeiten Stadtverwaltung

Notrufnumme  rn

Allgemeiner Notruf	 112
Polizei	 117
Feuerwehr	 118
Sanität	 144
Vergiftungen	 145
REGA	 1414
Medizinische Notrufzentrale	 061 261 15 15
Kantonspolizei BL	 061 553 34 34
Elektrizität / Elektra Baselland	 0800 325 000
Gas / Industrielle Werke Basel	 0800 400 800
Wasserversorgung Stadt Liestal	 079 644 88 55

abfallwesen

Alle Verwaltungsabteilungen
Mo	 07.30	 –	 11.30 Uhr
Di	 08.00	 –	 11.30 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr
Mi	 10.30	 –	 18.30 Uhr durchgehend
Do	 08.00	 –	 11.30 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr
Fr	 08.00	 –	 11.30 Uhr

Feiertage April / Mai 2017
Do. 13. April, ganztags geschlossen
Fr. 14. April, ganztags geschlossen 
Mo. 17. April, ganztags geschlossen
Mo. 1. Mai, ganztags geschlossen

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten 
können Sie telefonisch vereinbaren.

Telefon / Informationsschalter
Zusätzlich zu den normalen Öffnungszeiten 
der Verwaltungsabteilungen:
Mo	 13.30	 –	 16.30 Uhr
Fr	 13.30	 –	 16.30 Uhr

Stadtverwaltung Liestal
Rathausstrasse 36, 4410 Liestal, Tel. 061 927 52 52, 
Fax 061 927 52 69, stadt@liestal.bl.ch

Werkhof
Nonnenbodenweg, 4410 Liestal
Tel. 061 927 53 00, Fax 061 927 52 88
betriebe@liestal.bl.ch

Abgabestelle für Karton, Metall, Altöl, 
Polystyrol und Elektronikschrott
Immark AG, Unterfeldstrasse 15a, Liestal
Tel. 058 360 74 74
Mo – Fr 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 09.00 – 13.00 Uhr 

impressum

«Liestal aktuell» ist das amtliche Publikations-
organ der Behörden der Stadt Liestal. Es wird 
unentgeltlich an sämtliche Haushalte, Unter­
nehmen und Institutionen in der Stadt Liestal 
verteilt.

Redaktion: Stadtverwaltung Liestal
Redaktionsteam: Lukas Ott (Stadtpräsident), 
Carmen Wild 
Anschrift: Stadtverwaltung, Redaktion Liestal 
aktuell, Carmen Wild, Rathausstrasse 36, 4410 
Liestal, Tel. 061 927 52 64, inserate@liestal.bl.ch
Auflage: 7’800 Ex.
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Layout: Traktor Grafikatelier, Münchenstein
Druck: AZ Print

Altpapiersammlung
Die nächsten Papiersammlungen:
Mittwoch, 19. April 2017 (Lottner AG)	
Mittwoch, 17. Mai 2017 (Lottner AG) 
Bitte Papier am Sammeltag vor 07.00 Uhr 
gebündelt an den Strassenrand stellen. 
Zu spät bereitgestelltes Papier wird nicht 
mehr abgeholt.

Altmetall-Abgabetag
Der nächste Altmetall-Abgabetag:
Samstag, 29. April 2017 (Buser AG)
Alle Gegenstände mit Metallanteilen, welche 
nicht in den normalen Kehricht gehören, wer­
den von 08.00 bis 11.30 Uhr angenommen bei: 
Firma H. & F. Buser AG, Bahnhofplatz 5c, Liestal
(letztes Gebäude auf dem eh. Güterareal).

Für Informationen: Tel. 061 926 90 40.
Öffnungszeiten wochentags:
Mo – Fr 09.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
Weitere Informationen 	
im Entsorgungskalender 

Vignetten und Marken
Zusätzliche Verkaufsstelle für den Bezug von 
Vignetten und Marken der Stadt Liestal
Ab 1. Dezember 2016 können neu beim Kiosk 
Schönthal in Füllinsdorf Vignetten und Mar­
ken für Hauskehricht und Grünguteinzel­
leerung bezogen werden.

Stadtbauam t

Informationen zu Baustellen
www.liestal.ch > Verwaltung > Departemente/
Bereiche > Stadtbauamt > Baustellen

Nächster Häckseltag: 8. April 2017
Mehr Informationen im Entsorgungskalender 2017 oder auf www.liestal.ch

Anmeldung für den Häckseldienst ( jeweils am Vortag, bis 15.00 Uhr) 
Stadt Liestal, Bereich Betriebe, Nonnenbodenweg, 4410 Liestal

Name	 Vorname

Adresse

Telefon P	 Telefon G

Häckseldienst vom

Ich habe ca.	 m3 loses Astmaterial

Unterschrift

Wohnen in Liestal –  
Mehr von Leben

Liestal bietet ein vielfältiges Angebot an gutem 
Wohnraum – und viel Freizeit ganz in der Nähe 
www.in-liestal.ch
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Lausenerstrasse 25, 4410 Liestal
079 607 04 05, murimaler@bluewin.ch

  

Wir verkaufen
Ihre Immobilie.

GUTSCHEIN

für eine kostenlose 

Immobilienbewertung.

Ein Anruf genügt:

061 921 76 86

www.fährhof.ch

Elegant, kra� voll, komfortabel, innovativ, e
  zient und dynamisch. 
Oder kurz – ein beeindruckend inspirierendes SUV. Wo immer Sie 
Ihre Neugier hinführt, der neue Ford Kuga wird Sie auf komfortable 
und stilvolle Weise an Ihr Ziel bringen. Darüber hinaus sorgen 
intelligente Technologien wie Allradantrieb und der Park-Assistent 
dafür, dass jede Fahrt zum Vergnügen wird.

DER NEUE FORD KUGA

Bike Shop Radag – Cycling Emotion   Rheinstrasse 47   4410 Liestal
Tel. 061 901 45 52   www.cyclingemotion.ch

CYCLING EMOTION. FÜR JEDEN DAS RICHTIGE VELO.
Für Amelie das Laufrad von Early Rider. Für Tim das Sport Elite SE24 von 

BMC. Für Papa die ROADMACHINE von BMC. Für Mama das trendige 
Ebike von EBIKE Das Original. Für Alle: Top Service und super Bedienung.

 

 

 

Reparaturen

Neugeräte

061 981 44 08

Rössligasse 18  Gelterkinden 

haushaltapparate 



24. JUNI 201724. JUNI 20172017

UND WEITERE ACTS

UND WEITERE ACTS

24. JUNI 20172017

SARAH 
CONNOR 

23. JUNI 2017

UND WEITERE ACTSUND WEITERE ACTS

23. JUNI 20172017

ZÜRI WEST

UND WEITERE ACTSUND WEITERE ACTSUND WEITERE ACTSUND WEITERE ACTS
CONNOR CONNOR CONNOR 
LIESTAL

12 JAHRE

GESTADECKPLATZ
www.liestalair.ch

HAUPTPARTNER PARTNER SUBVENTIONS-
GEBER

MEDIENPARTNER


